
Vertriebskennzeichen E 25569 F 4/99 

~E/NKEf-/NFO 
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Auf ins 
nächste Jahrtausend 

Heinkel-Club 
Deutschland e. V. 

Heinkel-Club 
Deutschland e.V. 
Geschäftsstelle 

Im Vorderen Burgfeld 12 
74348 Lauften 
Tel. 07133 / 961600 , Fa' 07133 / 9616 02 
Clubinformation im Internet: 
http://home.t·online.de/home/heinkel·club 



Adressen 
Lager/Geschäftsstelle 

1. Vorsitzender 

2. Vorsitzender 

Schatzmeister 

Club-Info 

Beisitzer 

Auflage: 3.900 

Herta Daß, Im Vorderen Burgfeld 12, 74348 Lauffen 
Tel. 07133 / 961600· Fax 07133 / 961602 

Rainer Sappa. Auerbachstraße 20 (OT Sieimingen) 
70794 Filders1adt, Telefon 071 58 / 95 1253 

Ludwig Sproesser, Hauptstraße 10 
71735 Eberdingen (Hochdort/Enz) 07042/76 15 (21 -22.30) 

Hermann Ahrens , Hasenrech 10 
55481 Womralh, Telefon u. Fax 0 67 63 / 37 88 

Walter Block, Neue Torstraße 4 
31303 Burgdort, Tel. 05136 / 2275, Fax 051 36 / 8941 90 
eMail: Block-Oruck@t-online.de 

Anja Heider 70806*3333 
Eckhard von Rönn-Haß 97816*0201 

Betreuung d. Regionalclubs Nord Uwe Juulsgaard, 21075"'0882, Tel. 040 I 7924350 

Typenreferenten 

Adressenänderungen 
und Mitgliedsbeiträge 

DM 36,- jährlich 

Redaktionsschluss 

INHAI.T 

Gerd Schnieders 85055*0536 Tel. 084 1 / 36130 
103Al u. l03A2 Mittwoch-Freitag 19-20.00 Uhr 

StephanTödt 22 147'1078 Tel. 040 / 6481209 
103AOb.A2 Nord 

Siegfried Friedrich 21337*0224 Tel. 04131 / 52352 
Kabine - Nord 

Winfried Heiles 66687*2496 Tel. 0 68 74 / 6375 
Kabine - Süd 

Detlev Baaa 
2-Takt 

Gerd Philippi 
Perle 

95100'3509 Tel. 09287 / 890675 
Fax 09287 / 890674 

61239'0731 Tel. 06036 / 98 15 20 
Oppershofener Straße 40 
61200 Wölfersheim 

HEINKEL·CLUB Deutschland e.V. 
Im Vorderen Burgfeld 12, 74348 LauHen 

Kreissparkasse Heilbronn 
(BL2 620500 00) Kto.·Nr. 004 702 720 

siehe Seile 30 
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Auf dem Heinkel-Roller 
ins nächste Jahrtausend!!! 

Liebe Heinkelfahrerinnen und -fahrer, 

das Jahrtausend neigt sich dem Ende entgegen. Vieles wird sich 
verändern, hoffentlich unsere Freude an den Rollern nicht. 

Ändern wird sich aber einiges an der Heinkel-INFO, die wi rd jetzt 
farbig und hoffentlich noch informativer. Hierzu noch einmal der Aufruf, 
doch mal eine schöne Geschichte zu veröffentlichen. Angeregt von 
der SPD-Werbung (siehe Seite 36) haben wir als kleinen Anfang mal 
ein Titelbild gemacht. Auch der Kalender wird erstmals mit Fotos 
von Mitg liedern gestaltet. 

Das Internet wird immer mehr auch von den Clubmitgliedern ange­
nommen. Demnächst wird der Club deshalb auch eine eigene 
Domain-Adresse bekommen, die sicher leichter zu merken ist als 
die bisherige. Auch hier der Aufruf doch mal einen Bericht oder ein 
paar schöne Fotos zu schicken , um die Sache immer aktuell zu 
halten. Nicht vergessen: Termine rechtzeitig bekanntgeben. 

Euch allen ein besinnliches und ruhiges Weihnachtsfest und keinen 
allzu hektischen Jahreswechsel. Wir sehen und hoffentlich in "alter" 
Frische im kommenden Jahrtausend wieder. 

Euer 

a~_ 
Rainer Soppa 
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Heinkel-Club De!llschland e. V 
Einladung zur Mitg liederversammlun.g 2000 

Liebes Heinkelmitglied, 

hiermit laden wir alle Mitglieder des Heinkel-Club Deutschland e.V. offiziell zur 
16. ordentlichen Milgliederversammlung ein. 
Sie findet am 26. März 2000 
im "Gasthaus Habermeh'''. in 36110 Schlitz, Salzschlirfer Straße 38, von 10.00 Uhr bis voraus­
sichtlich 17.00 Uhr, statt. 
Zwecks Übernachlungsmöglichkeiten wendel euch bitte an das Verkehrsamt in Schlitz. 
Telefon 06642 · BO 50 
Da der Vorstand diverse Vorbereitungen für die Sitzung zu treffen hat, kann er seinen 
Mitgliedern am Vortag nicht zur Verfügung stehen. Wir bitten um Verständnis. 
Wir wünschen allen Heinkel·Freunden eine gute Anreise und freuen uns auf zahlreiches 
Erscheinen. 

Vorgesehene Tagesordnung 

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 

2. Beschlussfassung der Tagesordnung 

3. Geschäftsberichte 

a) Vorstand: 1. Vorsitzender 
2. Stellv. Vorsitzender 
3. Schatzmeister 

mit Kassenbericht 1999 und Bericht der Kassenprüfer 

b) Verwaltungsrat: 1 . Info-Herausgeber 
2. Beisitzer 
3. Beisitzer Protokoll 
4. Beisitzer Betreuung Regionalclubs 

je einzeln: Aussprache und Entlastung 

4. Bericht über die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH 
durch Geschäftsführerin und Beirat. 

5. Satzungsänderung: § 18 Einberufung der Mitgliederversammlung 

8. Anträge: Deuvet-Mitgliedschaft 

9. Verschiedenes 

a) Heinkel-Jahrestreffen 2000 

Rainer Soppa 
Ludwig Sproesser 
Hermann Joh. Ahrens 

Waller Block 
Eckhard v. RÖnn·Haß 
AnjaHeider 
Uwe Juulsgaard 

Anträge zur Mitgliederversammlung sind bis zum 28. Januar 2000 an den ersten Vorsitzenden zu richten. 

Stimmberechtigt sind alle Mitglieder ab 18 Jahre. 

Am Eingang des Tagungsortes sollen sich alle Mitglieder in die Anwesenheitsliste eintragen und ihre 
Stimmkarte abholen. 

Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

Mit HeinkelgrOßen 

Heinkel-Club Deutschland e.v. 

Der Vorstand 

gez. 
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Rainer Soppa Ludwig Sproesser Hermann Johannes Ahrens 



Lagerbericht 

~~~ 
Bi ld 

Z 

Bi ld 
21 
33 
38 

Bi ld 
5. 

Bi ld 
28 

Bi ld 
11 
22 
27 

Bild 
5. 
9 

Bi ld 
28 

Bi ld 
30 

Bi ld 
7 

23 
24 

Bi ld 
290 
88 

Alle Typen 

99.2427 71,00 

Typ 101 -AO Tafel 16 

11.1025 
11.1414 
11.1430 

0,80 
99,00 

330,00 

Typ 1 01-AO Tafel 18 

11.1505 19,50 

Typ 1 02-A 1 Tafel 7a 

21.1844 7,00 

Typ 1 02-A 1 Tafel 15 

11.1025 0,80 
11.1414 99,00 
11.1430 330,00 

Typ 1 02-A 1 Tafel 17 

11.1505 19,50 
11.1636 12,50 

Typ 103-AO Tafel 8 

21.1844 7,00 

Typ 103-AO Tafel 12 

11.1156 81,80 

Typ 1 03-AO Tafel 15 

11.1025 0,80 
11 . 1430 330,00 
11.1414 99,00 

Typ 103-AO Tafel 17 

11.1505 19,50 
11. 1745 15,00 

Gepäckträger schwarz (für den Topcasedeckel) 

Türpuffer 
Auflageblech Neuteit 
Sitzbank komplett (schwarz, grau, rot) 

Zifferblatt für Zeituhr (wie Original) 

Luftreguli e rschraube (50-018) 

Türpuffer 
Auflageblech Neuteil 
Sitzbank komplett (schwarz, grau, rot) 

Zifferblatt für Zeituhr (wie Original) 
Batterie-Abschirmung (neues Mate riaL) 

LuftreguLi erschraube (50-018) 

Stoßdämpfer für Telegabet 

Türpuffer 
Sitzbank komplett (schwarz, grau, rot) 
Auflageb lech Neuteil 

Zifferblatt für Zeituhr (wie Original) 
GUI11lliplatte 
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Lagerbericht 

Bi ld 
28 

Bi ld 
34 

Bi ld 
7 

23 
24 

Bild 
27 

Bi ld 
45 

Bi ld 
9 

Bild 

Typ 103-A1 Tafel 8 

21.1844 7,00 

Typ 1 03-A 1 Tafel 13 

11.1156 81,80 

Typ 103-A1 Tafel 16 

11.1025 0,80 
11.1430 330,00 
11.1414 99,00 

Typ 103-A1 Tafel 17 

11.1709 34,00 

Typ 103-A1 Tafel 18 

11.1636 12,50 

Typ 103-A 1 Tafel 20 

11. 1721 4,50 

Typ 103-A2 Tafel 7 

luftregulierschraube (50-018) 

Stoßdämpfer für Telegabel 

Türpuffer 
Sitzbank komplett ( schwarz, grau , rot) 
Auflageblech Neuteil 

Rolle Nachfertigung 

Batterie-Abschirmung (neues Material) 

Scheibe V2A 

32 21.1844 7 ,00 Luftregul ierschraube (50 -018) 

Bi ld 
37 

Bild 
8 

Bild 
27 

Bild 
9 

Bild 
29 

Bild 
5 

12 
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Typ 103-A2 Tafel 12 

11.1156 81,80 

Typ 1 03-A2 Tafel 15 

11.1025 0,80 

Typ 103-A2 Tafel 16 

11 . 1709 34,00 

Typ 103-A2 Tafel 20 

11.1721 4,50 

Typ 14.00 Tafel 5 

20.1350 25,00 

Typ 14.00 Tafel 8 

20.1100 10,00 
20.1091 7,50 

Stoßdämpfer tür Telegabet 

Türpuffer 

Rolle Nachfertigung 

Scheibe V2A 

Fli ehgewicht LA 211/6X 

Abs tandshül se 
Abstandshülse Neuteil 



Lagerbericht 
Typ 14.00 Tafel 10 

BiLd 
9 14.1355 14,00 Hal ter V2A 

Typ 14.00 Tafel 15 
Bi Ld 
35 14 . 1334 45,00 Hal ter. links (Neuteil ) 

Typ 14.00 Tafel 16 
Bi Ld 

26 14.1223 30,00 Blinkschalt er mit Hornkontakt 
27 14.1224 30,00 Abblendschalter mit li chthupenkontakt 

Typ 14.00 Tafel 18 
Bi Ld 

Lq 14. 1335 45,00 Ha lter, rechts (Neuteil) 
Lu 14 .1335 45,00 Halter, rechts (Neuteil) 
Re 14. 1334 45,00 Halte r , links (Neuteil) 
Ri 14 . 1335 45,00 Halter, rechts (Neutei l) 

Typ 150-80 Tafel 7b 
Bi Ld 
32 21.1844 7,00 Luftregulierschraube (50 ~ 018) 

Bild 
8 

Bi Ld 
7 

Bild 
By 

Bild 
B 

Bi Ld 

Typ 150-80 Tafel 10 

13.1012 48,00 

Typ 150-80 Tafel 16 

13 . 1769 110,00 

Typ 154-80 Tafel e 

21.1844 7,00 

Typ 153-82 Tafel e 

21.1844 7,00 

Typ 11 0-A2 Tafel 16 

Sm 4 . 72601.023 4,30 

He rta Da i ß 
Eckhard von Rönn-Ha ß 

Batter iekasten (V2A) bis Fg.N r. 303 349 

Decke, Mehrspurreifen 4.40-10 

Luftregu lierschraube (50-018) 

Luftreguli erschraube (50-018) 

Kugellampe mit Fass ung 6 V 15 U (für 17U) 

DEUTSCIlLAND c.v. 
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Liebe Heinkelmitglieder, 

mit dieser Info erhalten alle Mitglieder den Überweisungsträger für 
den Jahresbei trag 2000. Wenn Sie berei ts beza hl t haben, vernichten 
Sie bitl"e den Za hlschein. 

Das Lagerteam wünscht Ihnen 
frohe Festtage 
und viele Sternstunden 
im dritten jahrtausend. 

Mit freundlichen Grü ßen 

d~,8 

Die Hein kel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH 
und die Gesch äftsstelle sind in der Zeit 
vom 24. 12.1999 bis 10.1. 2000 geschlossen. 

Als Weihnachtsgeschenk können wir I/wen anbieten: 

Heinkel-Wanduhr 
Best.-Nr. ll .2357, Preis 58,- DM 



Er hatte l10ch soviel vorgeIJabt ... t 
plötzlich ""i) ""erlilartet vCr5lilrb"'"28. Olztobcr '999 
eil1er ,,"serer akt ivslCl·' J-lc il1lzelfahrer. 
Er hi"tcrliißt ei l1e Lücl;e, oie 11 ich so leicbt IlIieoer 
gescblos"," ,,'eri)el1l(aJ1f1. 

Die Berliner Heinkellreunoe trauern um 

Dieter Dierks. 

Die Heil/kel-Frellllde SiidlJlulell 
!wbll /l e il/e il g l/Iel l KlIllleradl' ll Vl' r1orell. 

Unter großer Beteil igung al ler seiner HEINKEL FREUNDE. 
fand um 25. A ugll.';t 1999 in FreiamI die TnlUcrfcicr für 
unse ren im A lter von 76 Jahrcnvcrslorbcncn HEINKEL-Frcund. 

Mathias Bühler ,,,,,I. 
Mathias BUhle .. war a ls akti ves GrUndlin gsmilg li cd des 
I-I EIN KEL-Freundcskrciscs Siidbadcn weit übe r das 
Badi sche Land bck:lI lIlI und geac ht et. Er war immer hilfsbereit 
lind glück lich. wenn cr in unserer Runde weilte. 
Vielen H EINKEL -FahrCfn h;]{ CI' in se iner Werkst<!u 
verholfen, daß die Roller wieder ;tUl' die Straße karnen. 
Er wird in unserer Runde unvcrgessen bleiben. 
Wir sprechen seiner Familie unser herzlichstcs Beileid a u ~. 

Oie /'IEIN KEL-FrclIlIlle Siidbfl(lell l Kinz;gtllilltld Mengen 

HolzlHlusen bei Frciburg. um 30.08,1999 

Das Fahrzeugregister! 
Hier nun endlich der vierte und vorerst letzte Aufruf zur Tei lnahme an der Aktion 
" Wir erstellen ein Heinkel-Fahrzeugregister". 
Wie schon in den letzten Info's erklärt wurde, möchte ich von Ihnen folgende Daten von 
Ihren Fahrzeugen wissen: 
<D Fahrzeugtyp ® Fahrgestellnummer @Motornummer(möglichstvomOriginalmotor) 
@)Tagder 1. Zulassung @ Besonderheiten des Fahrzeugs. 

Mittlerweile habe ich 134 Zuschriften erhalten und zusammengefaBt 374 Fahrzeuge auf 
meiner Liste stehen! (Stand Nov. 1999). Nun hoffe ich auf einen nochmaligen Schub, damit 
ich auf der Jahreshauptversammlung 2000 was ordentliches vorzeigen kann. 

Hier die Adresse: Thomas Märker· Im Farrich 3 . 554690hlweiler 
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Kraftfahrt-Bundesamt 
321-010.08/H 

Bestand an ausgewählten Fahrzeugen des Herstellers 
Heinkel (Herstellerschlüsselnummer: 0594) 

am 1. Juli 1999 in Deutschland 

FZA/ Hersleller/ Typ 

1. Kraftroller insgesamt 
davon: 
Tourist 101 A-O 
Tou rist 102 A-1 
Tourist 103 A-O 
Tourist 103A-1 
Tourist 103 A-2 

Typ 14.00 
Typ 14.10 
ungetypte Fahrzeuge 
Fahrzeuge mit unplausiblen Schlüssel-Nm. 

2. Personenkraftwagen (Kabinen) insgesamt 
davon: 
Kabine 150 
Kabine 154 
ungetypte Fahrzeuge 
Fahrzeuge mit unplausiblen Schlüssel-Nrn. 

Ein Heinkel fliegt wieder 
Von Februar 1957 an lernten in Hannover 

die Heinkel-Kabinen das Fliegen. 
Jeden Tag wurden die sparsamen Flitzer 

per Luftfracht nach Landon verschickt. 

Wegen der Benzinrationierung war die 

Nachfrage dort riesengroß. 

Der Kontrollturm auf dem hannoverschen 

Flughafen war· wie auf dem Bild 

deutlich zu erkennen " noch ziemlich 

klein. 

10 

Typ-
schlüsselnummer 

149 
173 
174 
172 
175 

148 
124 

301 
302 

Zahl der 
Fahrzeuge 

7. 132 

24 
139 
470 

1.607 
3.434 

45 
7 

1.429 
28 

81 

7 
24 
50 



Club/Leserbrief _ _ _ _ _ _ _ _ ___ _ 

Herr, schmeiß Hirn ra, 
oder wie man ein paar lockere Sätze falsch interpretieren kalll!. 

Offene A nt wort auf einen offenen Bri d 

Lieber Wollgang Tränkner, 

also ehrlich, deinen Brief musste ich erst dreimal lesen, um zu erkennen, wo dich der 
Schuh drückt. Gerne möchte ich dazu ein paar klärende Worte niederschreiben. 
Dass sich aufgrund meiner Zeilen jemand als Heini diffamiert fühlt, hätte ich in tausend 
Jahren nicht gedacht. Ich mächte dich darauf aufmerksam machen, dass Heinkel nun 
mal mit Hein anfängt und die Leute in meiner Geschichte nun mal alle mit ihrer An­
fangssilbe anfangen und dann ein i dran haben. Überdies wird der Literatur ­
wissenschaftier meine Geschichte stilistisch unter der Rubrik Glosse einordnen. Typi­
sches Kennzeichen und somit gutes Recht dieser Literaturform ist die Übertreibung 
sowie der etwas lockere Umgang mit dem Werkzeug Sprache. Bei dieser Reaktion bin 
ich mir aber nicht mehr so sicher, ob ich von diesem Recht überhaupt Gebrauch ge­
macht habe. 
Franz Josef Strauß, den du als Vergleich heranziehst, hat übrigens auch lieber Klaus 
Staeck mit einer Fülle von Prozessen überzogen , an statt sich mit dem Inhalt seiner 
Plakate auseinanderzusetzen . Zweimal sprichst du von einem auf demokratischem 
Wege zustande gekommenen Beschluss. 
Lieber Wolfgang, da haben wi r wohl nicht die selbe Vorstellung von Demokratie. Dass 
auf der Versammlung gerade mal 1,95% der Mitglieder überhaupt anwesend waren, 
ist unter demokratischen Gesichtspunkten sicher schon einmal sehr bedenklich. Schlim­
mer noch fand ich die Zustände, unter denen abgestimmt wurde. Erinnerst du dich 
noch an das Chaos, in dem die Stimmen ausgezählt wurden? Und auch daran , was 
passierte, als jemand bei diesem denkbar knappen Ergebnis darum bat, das Ergebnis 
durch nochmaliges Durchzählen zu verifi zieren, um die einfachen demokratischen 
Spielregeln einzuhalten? Als Gedächtnisstütze allen, die es nicht mehr wissen: 
Mehrere Mitglieder verließen den Raum und sabotierten damit diese Verifikation! Nein , 
vor solchen Entscheidungen habe ich keinen Respekt! 
Zum Schluß möchte ich Dir aber noch in zwei Punkten recht geben. 
1. Es ist ri chtig, dass ich es nicht geschafft habe, alle Mitglieder von der Notwendigkeit 
der DEUVET-Mitgliedschaft zu überzeugen und ich habe auch nicht mehr den Ehrgeiz 
dazu. Wer in einer solchen Diskussion nach einer Kosten-Nutzen-Relation fragt , wird 
die Notwendigkeit einer Investition in die Zukunft erst dann erkennen, wenn die Zukunft 
da und das Kind in den Brunnen gefallen ist. Und dann natürlich dem Vorstand bittere 
Vorwürfe machen. Wer die Illusion hat, ein Heinkelclub könne alleine und ohne einen 
übergeordneten Verband auf der politischen Bühne aktiv werden , ist so weit weg von 
der Realität, dass ich ihn nicht vom Gegenteil überzeugen möchte. Übrigens, nach 
diesen Grundsätzen müsste ich als Lehrer sofort meinen Arbeitsplatz verlieren . Der 
kostet nämlich schätzungsweise etwa eine Viertelmillion DM im Jahr, die von mir pro­
duzierten Wirtschaftsgüter haben einen Wert von DM 0,00. 
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ClubILeserbrief ___________ Ji$ 
2. Wenn die Kritiker alles besser können und anders wollen, so muss man diese es halt 
machen lassen. Das gilt übrigens nicht nur für den Heinkelclub, das gi lt auch für den 
DEUVET. Wer sich von diesem Verband schlecht vert reten fühlt , braucht dort nur aktiv 
zu werden. Ein Referat Kleinfahrzeuge oder so elwas innerhalb von DEUVET einzu­
richten wäre überhaupt ke in Problem, wenn man nur jemand hätte, der das tut. Und sag 
jetzt nicht, dass man dazu schließlich einen Vorstand gewählt hätte. Wer immer denkt, 
ein solcher Posten sei zusätzl ich zu einem Vorstandsposten auch noch zu machen, 
wohlgemerkt ehrenamtlich, neben Familie und Beruf, so als Hobby eben, kann gerne 
meinen Vorstandsposten übernehmen. Zweckdienlicher wäre aber wohl, er übernimmt 
vorläufig erst mal das obengenannte Referat. 
Eine solche Person suche ich übrigens sei t Jahren. Hilmar Walde , den die letzte MV so 
tief verletzt hat, dass er alles hinschmiss, hat in der Vergangenheit eine ganze Menge 
Deuvet-Arbeit übernommen, aber um so vo ll einzusteigen fehlte eben auch ihm die 
Zeit. Den Vorwurf, die Deuvet-Geschichte oder andere Beschlüsse passiv auszusi tzen 
empfinde ich als ehrverletzend! Nur manchmal sieht eben eine Sache völlig anders 
aus, wenn man sich konkret damit beschäft igt, als wenn man aus Wolkenkuckucksheim 
einen Seitenblick darauf wirft. 

Lutz Sproesser 0173'71735 

Verschiedenes ___________ ~ 

Das Hamburger Heinkellied 
Dar forn in Hamburg son par ale RaUer, 
mit Nomen het se " Heinkel Tourist", 
de Annem hüt sünd meistens schneller, 
doch unse Heinkel sünd die Best!!! 

Refrain: Rating home, rating horne, 
roling horne Öwer de Strot; 
Rating horne 10 di otd Harnborg, 
roling horne, sweethart rnit dill! 

Doktor Emst Heinkel, der Professor, 
non Kreg keen Flugzeug he dörf baun; 
dar konstruiert he düssen Roller, 
de hüt noch eenfach unse Traum!!! 

Refrain: Roling horne, roling horne 

Wi r lahm mit 9 PS, höchst 80 Sachen, 
bald 40 Jahre, sehr gepflegt, 
es könn uns a lle überholen, 
jedoch niemals die Qualität 

Refrain: Roling home, roling horne 
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Getextet: Sieglried Schulz '4142 
Nach der Melodie des Magelan-Songs 

Oe süßtiger Jorn, dat wäm noch Tieden, 
wi wäm jung, veel ünnerwegs; 
wi Heinkel Roller stolze Fahrer, 
wi mokt de Vespas n'lange Näs!!! 

Refrain: Roling horne, roling horne 

Oe Veertakt Sound von unse Heinkel, 
hät sinnen Rhythmus, geiht ins Ohr; 
so manchen en kregt feuchte Augen, 
mok wi in Hamborg mol en Tou r!!! 

Refrain: Rating horne, rating horne 

Wenn Heinkel Frünn, sich weder dropen, 
bi Alsterwoter oder "Beer" ; 
wi schwärmen öfter vun de Tieden, 
un düsse herrliche Moschin I!! 

Refrain: Roling horne, roling horne 



Club/Leserbriej ß5 
Kündigung der DEUVET-Mitliedschaft 

und Glosse von Lutz 
Liebe Heinkcl-Freunde, 
die He inke l-In fo 2/99 wurde VOll mir se lbstverstündli ch scho n früh er ge lesen, doch ni cht 
immer nehme ich mir (ganz allgemein) die Zeit. mich zu ausgewählten Themen zu äußern: 
A ls Veterane n-Lie bhaber von Ci troen-Fahrzcugen aus de n Baujahren 1953 bi s 1972 ( I I 
C V, HY als WOIllO, DS, D Super und 2 CV Cabrio) " lii ufC' mein Heinkel A2 VOll 196 1 nur 
so nebenher - Ihr möget es mir nac hsehen. 
Der Beschluss bezüg li ch des Austritt s aus dem DEUVFT zum nächsllllöglichen Zeit­
punkt ist für unsere Veteranensache f"alalund iiußcrst kurzsichti g. Unsere Admini strati ­
on dreht uns - wenn w ir Pech haben- ganz langsam den ßenzinhahn endgülti g zu. 
Jeder von uns kennt das ungeliebte Spiel unserer Regierun g, an den Tanksiiu len. 
Jeder von un s sollte die unsichtbaren aber U111 S0 effekti veren Spi elchen der Kraftfahr­
zeug-L obby, an dcn Auspuffen kennen - und diese Ic tzteren Spielchen zielen nicht auf 
die Kfz-Steuern sondcrn au f katlose Fahrzcuge Oberhaupt - und da würde auch irgcnd­
wann cin Fahrverbot aus diesel11 nicht erklürten Krieg für Fahrzcuge ohne Katalysator für 
uns herauskommcn. 
Ein Fahrverbot für allc alten Krartfahrzcuge, ob mit zwei , drei oder vier Rädern. ist lI.U. 
ke ine reine Utopie! 
A ls Konsequenz mü ssten sämtliche Fahrzeuge nachgerüstet werden, also Umsatz- lind 
Gewi nl1sprlinge als eigentliche Z iele!! - G laube doch niemand di e ökologischen Interes­
sen der politischen Führung. 
Wenn i.iberhaupt eine N ische für uns Oldi -Fahrer übrigblc ibt , hilft hier nur gemeinsames 
Au ftreten im Rahmcn eines gewichtigcn Sprachrohres - und ich kcnnc nur dcn DEUVET; 
das, was Martin Kraut uns C V C-Milglicdern und auch in pri va ten Gesprächen darlegte, 
licß und lässt auf keine Geschenke seilens j eg li cher Bundesregierungen ho ffen. 

Es wär'c verhängnisvoll aus dem DEUVET auszutreten! 

Was die entsprechenden Beitragszahlungen angeht, so sollte eine bezahlbare Lösung 
bereits gefunden worden sein oder umgehend gefunden werden (müssen!). 
Bezüg l ich des Kat.alysators sende ich Euch einen interessan len und höchstwahrschein­
lich fachlich ri chtigen Artike l aus dem "citroGnchen" 3/99 von Klaus Otto, Wiesbaden, S. 
20 fr. Vielleicht kann einer von Euch die fachl iche Seile recherchieren und ihn ggfs. in der 
I-IE INKEL-INFO einmal zu m besten geben? 
Rainer möge hier erfahren, dass wenigstens ein großer Teil der schweigenden Mehrheit 
erfreut. darüber ist, dass es in heuti ger Zeit immer noch " L eute" gibt, die für uns andere 
arbeiten, denken und handeln ohne unsere Freiheiten einzuschränken. 

f;:"n~~~j~1 
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Geplante Änderungen der StVZO in 1999 
Fahrten mit ungestempelten Kennzeichen 

Mit ungestempelten Kennzeichen dürfen folgende Fahrten im Zusammenhang mit ei­
nem Zulassungsverfahren ausgeführt werden : 
- Fahrten zum Abstempeln des Kennzeichens (Zulassung, Wiederzulassung) 
- Fahrten nach dem Entstempeln des Fahrzeuges (abgemeldetes Fahrzeug) 
- Fahrten zur Hauptuntersuchung (TÜV-Abnahme) oder zur Abgasuntersuchung (AU). 
Das Kennzeichen muss von der Zulassungsstelle zugetei lt worden sein , die Fahrten 
müssen von der Kraftfahrzeughaftpflicht erfasst (genehmigt) sein und dürfen nur im 
eigenen Kreis oder in einem direkt angrenzenden Kreis durchgeführt werden. 
Saisonkennzeichen gelten außerhalb des Betriebsze itraumes (früher Zu lassungs­
zeitraum) als ungestempelte Kennzeichen. 
Was dürfen Sie also tun? 
Wenn Sie schon ein Kennzeichen haben, können Sie es beim Anmelden an das Fahr­
zeug schrauben und damit zum Abstempeln zur Zulassungsstelle fahren . 
Wenn Sie ein Fahrzeug wiederzulassen und das ungestempelte Kennzeichen ist am 
Fahrzeug, können Sie damit zur Zulassungsstelle fahren. 
Wenn Sie ein Fahrzeug abgemeldet haben (vorübergehend oder endgültig sti llgelegt) , 
können Sie mit dem ungestempelten Fahrzeug nach Hause fahren. 
Sie können mit dem ungestempelten Kennzeichen zu einer HauptunterSUChung oder 
zu einer Abgasuntersuchung fahren. Beispielsweise wenn der "TÜV" bei Ihrem abge­
meldetem Fahrzeug abgelaufen ist, fahren Sie zum Zulassen zur Zulassungsstelle, 
lassen sich ein Kennzeichen zuteilen, fahren mit diesem ungestempelten Kennzei­
chen zur Hauptuntersuchung und lassen es sich danach abstempeln. 
Alle diese Fahrten sind auf dem direkten Wege vom Standort des Fahrzeuges aus 
durchzuführen. 
Stellen Sie sicher, dass diese Fahrten, insbesondere Fahrten zum TÜV oder zur AU , 
auch versichert sind! 
Sie dürfen nur in Ihrem eigenen Landkreis oder in einem direkt angrenzenden Land­
kreis fahren, beispielsweise, wenn das Fahrzeug im Nachbarkreis abgestellt war oder 
werden soll oder die nächste Prüfstelle im Nachbarkreis ist. 
Keinesfalls dürfen Sie weitere Fahrten, auch keine Probefahrten oder Ähnliches, mit 
ungestempeltem Kennzeichen vornehmen. 

Militär~ und Behördenfahrzeuge 

Das Zulassungsverbot (Nichterteilen einer Betriebserlaubnis) für ausgemusterte Mili­
tär, Pol izei, Feuerwehr- oder Katastrophenschulzfahrzeuge geriet gleich nach seinem 
Inkrafttreten unter Beschuss. 
Der DEUVET erreichte schnell , dass eine Zulassung für Fahrzeuge ab einem Alter von 
30 Jahren mit H-Kennzeichen weiterhin möglich ist. 
Zudem soll jetzt auch der Bestandsschutz gesichert werden: Oben aufgezählte Fahr­
zeuge, die vor dem 1. März 1999 nicht mehr für das Militär, den Bundesgrenzschutz, die 
Polizei, den Brand- oder Katastrophenschutz zugelassen waren , behalten ihre Be-
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triebserl aubnis. Sie können also z ivil zugelassen werden. Bereits ziv il zugelassene 
Fahrzeuge verli eren nicht ihre Betriebserl aubnis. 

Recht auf "Leichtkraftradkennzeichen" 

Anlage Va Abs. 4 StVZO solt dahingehend ergänzt werden, dass wenn "ein amtlich 
anerkannter Sachverständiger feststellt, dass die Anbringung eines vorschriftsmäßi­
gen einzeiligen oder zweizeiligen hinteren Kennzeichens einen unverhältnismäßigen 
Aufwand erfordert oder technisch nicht möglich ist, e in zweizei liges verkleinertes Kenn­
zeichen nach Abschnitt 2.3 ("Leichtkraftradkennzeichen" 130 x 255 mm) angebracht 
werden" kann . 
Die Ablehnung eines per Gutachten bescheinigten Leichtkraftradkennzeichens soll 
demnach künftig den Zu lassungsstellen nicht mehr möglich sein. Dies gilt aber nur für 
hintere Kennzeichen. Vorne bleiben auch weiter große Kennzeichen vorgeschrieben . 
Für H-Kennzeichen hatte der Gesetzgeber ohnehin schon die Möglichkeit des Leicht­
kraftradkennzeichens vorgesehen. Ein Infoblatt dazu ist bei der DEUVET-Geschäfts­
stelle, Berner Straße 75, 60437 Frankfurt, anzufordern : 1,10 DM Rückporto beilegen. 

Nur noch Euro-Kennzeichen 

Voraussichtlich noch in diesem Jahr wird das "alte Kennzeichen" ohne Euro-Feld gänz­
lich entfa llen. Ein entsprechender Gesetzesentwurf ist bereits eingebracht und wird 
sicher verabschiedet. Der Termin steht noch nicht fest , sondern ist auf "drei Monate 
nach Inkrafftreten der Verordnung" festgelegt. 
Das seit dem 1. Januar 1995 eingeführte Euro-Kennzeichen wird dann Pflicht (ist es 
bereits bei Saison- und H-Kennzeichen). 
Innerhalb der Staaten der Europäischen Union sowie der Schweiz kann bereits jetzt 
auf ein Nationalitäten-Kennzeichen (D-Schild) verzichtet werden, wenn das Fahrzeug 
mit Euro-Kennzeichen ausgerüstet ist. 

Neue Buchstaben freigegeben 

Da insbesondere bei Krafträdern und Importfahrzeugen (speziell US-Fahrzeugen) in 
vielen Landkreisen die kurzen Nummernkombinationen ausgehen, wurden zusätzlich 
die Buchstaben 1,0 und Q freigegeben. Eine Verwechslung mit der 1 oder der 0 ist dank 
der bald zwingend ei ngeführten FE-Schrift (= fälschungserschwerende Schriff der Euro­
Kennzeichen) nicht mehr gegeben. Aus den gleichen Gründen wurden auch bereits 
die Buchstaben B,F und G freigegeben . 
Die Zulassungsstellen sind gehalten, kurze Nummernkombinationen nur noch an Fahr­
zeuge auszugeben, an die keine normalen Kennzeichen angebracht werden können. 
Dies ist in den meisten Landkreisen schon üblich . 

Alte Führerscheine im Ausland 

Der ADAC weist darauf hin, dass man sich in den Nachbarländern mit jeder in Deutsch­
land ausgestel lten Fahrerlaubnis bewegen darf . Vereinzelt mussten Autofahrer in Frank­
reich Bußgeld bezahlen, weil sie keinen Euro-Führerschein hatten. Dies ist nicht zuläs­
sig, wei l das EU-Recht den alten Führerschein ausd rücklich anerkennt. 
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H einkelwochenende 
VOIII 30. Juli bis 1. August 1999 

Am 30.7.99 um 9:00 Uhr war es endlich so weit, die Heinkelfahrt zum Tankumsee 
konnte mit neun Rollerfahre rn und Beifahrern starten. Wir sind nach einer klei nen 
Verzögerung, weil Günther und Horst ihre Jacken vergessen hatten, dann aber gut zum 
Start gekommen. Alle Roller schnurrten gut und gleichmäßig dahin. Nach meinen er­
sten Berechnungen dachte ich, wir sind in 2 bis 3 Stunden am Ziel. Leider sind meine 
Berechnungen etwas falsch gewesen. Nach ca. 20 km streikte plötzlich der Roller von 
Gerhard. Gerhard war unser Kolonnenführer und kannte den Weg. Also hatten erst 
einmal alle anderen eine kleine Pause. Gerhards Problem war nur die Zündkerze, also 
wurde schnell einmal die Zündkerze gewechselt. Nach gewechselter Zündkerze sprang 
der Motor auch sofort wieder an. Alle anderen Rollerfahrer machten sich wieder Start­
klar, es konnte also weitergehen. 
Leider war es ein falscher Gedanke. Jetzt fing Günthers Roller an zu streiken. Er wollte 
einfach nicht mehr anspringen. Die Ursache hatten wir schnell im Griff. Es war einfach 
nur die Batterie leer, also wurde sein Roller angeschoben. Ein paar Schritte und der 
Roller lief wie von allein . Endlich ging es erst einmal weiter. Alle Roller schienen sich 
erholt zu haben, und wir konnten weiter Richtung Gifhorn fahren. Leider war es an der 
nächsten Ampel wieder vorbei. Gerhards Roller qualmte und war wieder einmal aus. 
Also lautete der Befehl: Wechsele schnell die Zündkerze und es geht weiter. Gesagt, 
getan und schon ging es weiter. Günther musste natürlich seinen Roller wieder einmal 
anschieben. In Salzgitter Bad wollten wir erst einmal eine Frühstückspause einneh­
men. Es wurde der Sportplatz auserkoren. 
Da wir aber nicht alle auf die Roller passten und das Gepäck nicht den Rollern zumuten 
wollten, hatten wir auch ei nen Servicewagen mitgenommen. Tanja war diejenige, die 
mit Auto und Anhänger fahren musste. Sie hatte auch noch die kleinen Kinder mit im 
Auto, we il es im Auto sicherer war als auf einem Roller. Weil aber die beiden Roller von 
Gerhard und Günther an der nächsten Ampel wieder ei nmal streikten und es den 
Kindern im Auto zu langweilig wurde, halten wir beschlossen , dass Tanja und Karin 
schon einmal zum Sportplatz fahren, um das Frühstück vorbereiten zu können . Leider 
hatte Karin in ihrer Aufregung vergessen, wo die Abzweigung zum Sportplatz war und 
sie fuhren vorbei. 
Wir kamen an dem Sportplatz an und freuten uns auf das Frühstück, aber wo war es 
denn? Haben wir den fa lschen Sportplatz angefahren, oder hatten die Frauen keine 
Geduld zu warten? All solche Fragen schossen uns durch den Kopf. Wir stellten unsere 
Roller erst einmal ab, und legten unsere wetterfesten Kleidungsstücke bei Seite. Ein 
Blick noch einmal zur Straße, die Erlösung war zu sehen, den Tanja und Karin kamen 
von der anderen Straßenseite mit dem Auto und brachten das Frühstück . 
Bei strahlendem Sonnenschein haben wir erst einmal richtig schön gefrühstückt. Nach 
fast einer Stunde haben wir die Fahrt fortgesetzt. Uns war klar, dass wir ab und zu eine 
Zwangspause machen mussten, aber wir hatten ja unseren Heinz mit. Heinz ist ein 
alter Fuchs in Sachen Motor- und Vergasereinste llungen. Hinter Braunschweig war es 
dann soweit , Gerhards Roller wollte einfach, trotz neuer Zündkerze, nicht mehr an-
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springen. Wir standen am Fahrbahnrand und versuchten alles mögliche um den Roller 
von Gerhard wieder zum Laufen zu bringen . Da es aber den Kindern im Auto zu heiß 
und langweilig wurde, hatten wir beschlossen, dass Tanja und Karin mit noch ein paar 
Frauen schon zum Zielpunkt fahren sollten. Wir wollten später hinterher kommen. 
Nach dem Heinz dann bald eine halbe Stunde mit dem Einstellen von Gerhards Roller 
beschäftigt war, ging endlich die Fahrt weiter. Nur nicht mehr anhalten dachte ich, wenn 
die Roller laufen, dann laufen sie auch wie ein Uhrwerk. Selbst während eines Staus 
vor Gifhorn machten wir keinen Halt mehr, wir sind einfach verbotener Weise rechts an 
all den Fahrzeugen vorbeigefahren, damit die Roller nicht mehr anhalten mussten. 
Dann, 2 km vor unserem Ziel, ist es passiert , der Roller von Günther wollte einfach nicht 
mehr laufen. Der Motor weigerte sich trotz Anschieben noch einmal anzuspringen. Es 
war wieder einmal Heinz gefragt, unser Motorexperte. Heinz schaffte es nach langem 
Probieren , den Motor wieder zum Laufen zubringen. Endlich konnten wi r unser Ziel 
anfahren. 
Unsere Frauen saßen schon vor dem Hotel in der Sonne und genossen die kühlen 
Getränke. "Wir sind endlich da," sagte einer der Rollerfahrer, "Und wir schon lange," 
sagten unsere Frauen und lachten. Jetzt hieß es nur noch schnell die Koffer ins Hotel­
zimmer bringen, danach ab zum Tankumsee. Günther hat es vorgezogen, seinen Rol ­
ler erst einmal in der Hotelgarage zu parken und ist dann mit den Frauen im Auto 
mitgefahren . Am Tankumsee haben wir dann die Gri llhütte in Heinkelbesitz der IG-Harz 
Förste genommen. 
Wir konnten dort den Tag erst einmal ri chtig genießen bei Kaffee und Kuchen, leckerem 
Gri llfleisch mit Salaten und natürlich auch mit mitgebrachten Getränken ausklingen 
lassen. Das Wasser war so herrlich warm, dass viele erst einmal eine Abkühlung im 
Tankumsee brauchten. Zu später Stunde sind wir dann mit dem Taxi und dem Service­
wagen wieder Richtung Hotel gefahren. Dort sind wir dann noch zu ein paar Benzin­
gesprächen zusammengeblieben. 
Am Samstag hatten wir einen schönen Tag vor uns. Auf dem Programm stand eine 
Floßfahrt auf der Ise mit Besichtigung des Mühlenmuseums. Alle hatten sich pünktlich 
zum Frühstück im Hotel getroHen , nur Gerhard und Bronko fehlten noch! Wo sind die 
nur, ob etwas passiert ist, haben die wieder Prob leme mit den Rollern? All diese Fra­
gen kamen von den Heinkelfahrern. Sch ließlich haben Heinz und ich dann die Suche 
aufgenommen. Wir sind noch einmal Richtung Tankumsee gefahren , weil dort unsere 
Roller auf dem Zeltplatz übernachtet hatten. Auf halber Strecke kam uns Bronko mit 
dem Roller, und Gerhard und Karin mit dem Auto entgegen. So erfuhren wir, dass der 
Roller von Gerhard streikte. 
Nachdem wir dann zum Anleger der Floßgesellschaft kamen, verabschiedeten sich auf 
ei nmal Gerhard und Karin von uns. Was ist nun los, wollten wir wissen, aber die Sache 
war klar. Karin hat Angst vorm Wasser und Gerhard wollte unbedingt seinen Roller zum 
Laufen bringen. 
Wir legten wieder am Floßanleger an und zwei strahlende Gesichter blickten uns ent­
gegen! Es waren Karin und ihr Gerhard, denn der Roller war wieder der alte und sprang 
auf Anhieb an. Schuld an der ganzen Panne war Wasser im Vergaser. "Siehst du 
Gerhard , dass kommt davon, wenn man nur alle zwei Jahre seinen Roller einmal 
tanken muss!" 
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Am späten Nachmittag haben wir dann auf dem Hotelparkplatz Günthers Roller wieder 
zum Laufen gebracht. Es waren die Batterien, die keine Leistung mehr brachten. Gott 
sei Dank kannte Gerhard sich in Gifhorn aus und er wusste wo man noch Motorrad­
batterien bekommen kann. Mit optimal eingestelltem Vergaser, neuen Batterien und 
gutem Sprit fahren halt die Heinkel am besten. Den Samstagabend haben wir an der 
Hotelbar ausklingen lassen. 
Sonntag früh hatten wir alle unsere Sachen wieder auf dem Anhänger verladen und 
sind Richtung Uetze gefahren. Dort hatten wir einen schönen Aufenthalt im Erse-Park. 
Hier kamen dann auch einmal die kleinen Heinkel-Fahrer richtig auf ihre Kosten. 
Am Nachmittag sind wir dann leider wieder Richtung Heimat gefahren. Alle Roller sind 
gelaufen ohne einmal anhalten zu müssen. So sollen Roller eigentlich immer laufen! 
Im Hafen der Heimat angekommen, hatte man den Anhänger schnell entladen und 
konnte sich bei Meinhard und Tanja zum Resteverzehren auf der Terrasse niederlas­
sen. Man hat das Wochenende noch in schöner Erinnerung ausklingen lassen. 
Mitgefahren an diesem Heinkelwochenende sind: 
1. Karl und Ingrit 6. Günther und Gerda 
2. Sronke und Nine mit Maria 7. Meinhard und Tanja mit 
3. Heinz und Gerda Charlene und Marvin 
4. Gustel und Conny 8. Mister 
5. Gerhard und Karin 9. Willi 
Alle Tei lnehmer sind sich sicher, so eine Fahrt (bitte auch ohne Pannen) machen wir im 
kommenden Jah r wieder. 

CI) 

Mit heinkelfreundlichen Grüßen 
Meinhard Mues 

.. Helfen Sie mit die He inkel-Info ra tione ll und möglichst fehlerfrei zu erstellen . 

• S!- Schicken Sie keine Manuskripte per Fox - diese Texte können wir nur schlecht 
~ scannen, sie müssen hier neu geschrieben werden. 

-=-= Mit der Schreibmaschine geschriebe ne Texte können wir nur dann einscannen, 
'" wenn dos Schriftbild sauber und gleichmäßig schwarz ist. 

=» 
I: 
a 
:e 

Wer seinen Text auf einem Computer erstellt sollte uns eine Diskette schicken . 
Texte mit allgemein üblichen Textverarbeitungs-Programme n geschrieben (z.B . 
WardPad, Ward usw.) bereiten bei der Übernahme keine Probleme. 
Texte aus Grafikprogrammen (z.B. Cerei) bitte im Word .OOC· oder Ansi.txt· 
Formol auf der Diskette speichern (möglichst Kontroll.Ausdruck beilegen). o Auch per eMail könnensieunserreichen:BLOCK-DRUCK@t-enline.de 

... Bilder schicken Sie uns bitte als Papiervorlage (keine Kopie). 

I: Zeitungsausschnitte nicht kopieren sondern den Originalausschnitt einsenden. -
18 



Regionalclubs, ____________ ~ 

Osnabrücker Heinkelfreunde als Mitwirkende 
beim 12. ZDF-Fernsehgarten 

Der Beginn: Eine Fernsehgartensendung , in der Oldtimerbusse zu sehen waren. Diese 
Sendung nahm ich zum Anlass, unsere Heinkelfahrzeuge im September 1995 dem 
ZDF anzubieten. Im gleichen Monat die Antwort , nicht ja, nicht nein . Ich ließ eine Zeit 
verstreichen, aber steckte nicht auf, am 26.10.1998 bot ich dem ZDF nochmals unsere 
Fahrzeuge an, allerdings hauptsächlich Heinkelfahrzeuge dazu noch andere Roller 
und Kleinwagen der 50er und 60er Jahre. Das große Warten begann. Dann im April 
1999, ich hatte es schon fast wieder aufgegeben, kam ein Anruf vom ZDF, man hatte 
Interesse , die Sendung sei am 15. August. Jetzt begann die Arbeit , es mussten interes­
sante Fahrzeuge besorgt werden und Ihre Besitzer mussten auch Lust und Zeit haben, 

,-

mit zu dieser Sendung zu fahren . 
Diese Hürde wurde genommen, 16 
Fahrzeuge konnte ich besorgen. 
Von unserem Stammtisch kamen 
Heinkelfahrzeuge vom 102 A 1 bis 
zum 103 A2, 1 Perle, 2 Gespanne, 
2 Kabinen, 1 NSU Prima, 1 BMW 
Isetta, 1 Messe rschmitt KR 200. 
Besorgt haben wir uns dann noch 
1 Goggo-Coupe, 1 BMW Isetta mit 
Wohnanhänger, 1 Messerschmitt 
Tiger und 1 Shopper auf Goggo­
Basis. Ich schickte dann Bi lder und 
Beschreibungen dieser Fahrzeuge 
zur Produktion des Fern seh ­

gartens. Alle 16 Fahrzeuge wollte man beim ZDF für die Sendung haben, 6 der Fahr­
zeuge wurden von der Produktion ausgesucht zur näheren Erklärung. Die anderen 
Fahrzeuge wurden zur Unterma­
lung diese r 6 Fahrzeuge aufge­
stellt. 

Der Tag der Abfahrt 13. Augu st 
1999 war da. Wir sind zwar nicht 
auf eigener Achse nach Mainz ge­
fahren dafür war die Zeit zu kurz. 
Es waren fast 800 km für Hin- und 
Rückfahrt. Die Fahrzeuge wurden 
ver laden auf PKW Anhängern , 
LKW, 1 Autotransporter. Wir fuhren 
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um 15.00 Uhr von Lengerich bei 
Osnabrück los. Die Kolonne, beste­
hend aus 8 Fahrzeugen fuhr um 
20.30 Uhr auf das ZDF-Gelände. 
Schnell wurde unsere Zeltstadt auf­
gebaut. Drei Pavillons waren un­
ser Gemeinschaftsraum, darin hat­
ten wir 5 Klapptische mit 10 Bän­
ken aufgestellt, um darin zu früh­
stücken und gemütlich zusammen 
zu sein; wir waren ja immerhin 32 
Personen. 

Der Samstag begann um 8.00 Uhr mit der 1. Probe, nahtlos 13.30 Uhr war Generalpro­
be, der Samstag war bis 16.00 Uhr voll ausgebucht mit Proben. Ein Fahrzeug hatten wir 
bei uns, worin Getränke und Verpflegung verladen waren, denn für den Samstagabend 
war Grillen angesagt. Unsere Frauen versorgten uns ganz toll. Alle waren guter Dinge , 
Essen und Trinken waren gut, es war eine prima Stimmung. Da wir uns auf dem ganzen 
ZDF-Gelände frei bewegen durften, haben wir uns natürl ich das Sportstudio angese­
hen, was ausnahmsweise an diesem Samstag von dem Fernsehgartengelände live 
übertragen wurde. 
Sonntag 8.00 Uhr, ab in die 
Maske, man versuchte uns 
noch schöner zu machen . 
Bis zur Sendung hatten wir 
dann etwas Freizeit. Bald 
mussten wir aber zu unse­
ren Fahrzeugen, die auf 
dem Fernsehgartengelän­
de sendungsgerecht aufge­
stellt waren. 

Da die Zuschauer bald 
Einlass hatten, mussten wir 
unsere Fahrzeuge ein we­
nig im Auge behalten. Die 2 
Stunden der Sendung ver­
gingen wie im Flug. Unsere Fahrzeuge erregten bei vielen Zuschauern großes Interes­
se, teils in großen Ansammlungen standen sie um die Fahrzeuge herum . Ihre Besitzer 
mussten viele Fragen beantworten . Von den nicht ganz jungen Besuchern kannten 
natürlich auch einige aus früheren Jahren diese Fahrzeuge. Viele hatten strahlende 
Gesichter bei diesen Unterhaltungen. 
Für uns gingen diese schönen erlebnisreichen Tage viel zu schnell zu Ende, wenn wir 
dazu beigetragen haben soll ten , diesen oder jenen Zuschauer anzuregen, sich auch 
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noch einen Heinkel zuzulegen, war tü r uns diese Sendung ein voller Erfolg. Nach der 
Sendung begann für uns das Verladen der Fahrzeuge, wir waren jetzt schon ein einge­
spieltes Team, in knapp einer Stunde war al les erledigt. Als Abschluss gingen wir dann 
noch eine Kleinigkeit im Fernsehgarten-Kiosk essen. Um ca. 14.30 Uhr traten wir die 
Heimfahrt an, sie verlief problemlos, ca. 20.30 Uhr waren wir dann wieder in Lengerich. 
Jeder fuhr dann nach Hause und ruhte sich von diesem Wochenende aus. 

Im Beiwagen Fernsehgarten-Moderatorin Ramona LeiB 

PS.: Wer Interesse an einem Video dieser 12. Fernsehgartensendung, mit den Fahr­
zeugen der 50er und 60er Jahre hat, kann es käufl ich erwerben, tür einen Selbstko­
stenpreis von DM 25,- incl. Versandkosten. 
Bei: Rolf Bruns In der Bornheide 4 49086 Osnabrück Telefon: 0541 137223 

Viele Grüße Heinkelfreund Walter Niggenaber 
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"Abheinkein" der Motorrollerfans 
TreffeIl der Freullde der Maschillell der Marke Heillkel ill Oytet! 

Ein Heinkel-Treffen findel am heu ligen Sonnabend, 11 . September, in Oyten statt. In 
den fünfziger und sechziger Jahren war der Motorroller der Marke Heinkel seh r beliebt. 
Das fl otte Fah rzeug war wegen seiner besonderen Konstruklion begehrt. Es hatte im 
Gegensatz zu italienischen Modellen eine Sitzbank. 
Die Firma prOduzierte damals auch ein kleines Auto, das wie die Isetta von BMW die 
Tür am Bug hatte. Beiden Modellen bereilele das Wirtschaftswunder den Garaus. Man 
stieg vom Roller oder dem kleinen Wägelchen ins "richlige" Aulo um. 
Nun besinnt man sich wieder des Motorrollers, der so viel Vergnügen bereitete. Es 
wurde der "Heinkel-Club Bremen und umzu" gegründet. Ihm, gehören mittlerweile 
vierzig Mitglieder an, die ihre Maschinen liebevoll restaurieren und pfl egen . 
Sie treffen, sich am Sonnabend um 13.30 Uhr auf dem Gelände der Firma Thölken­
Tortnik im Gewerbepark in Oylen, An der Aulobahn 44. 
Mil dem Treffen beenden die Heinkel-Fans die Saison. Sie nennen das "Abheinkein". 
Auf dem Programm steht ei ne gemeinsame Ausfah rt . Die Tour führt rund um Oyten. 
Auch Fischerhude und der Otterstedler See sind Ziele. 
Am Ausgangspunkt zu rückgekehrt, wird allen Teilnehmern und Gästen ein Imbiss ser­
viert. Der Erfahrungsaustausch wird dabei natü rlich einen hohen Stellenwert e in-

nehmen. Ankündigung in der Lokal-Zeitung 

Man fühlt sich auf altem Roller wieder jung 
Freullde des Heillkel-Motorrollers gaben sich in Oytell eill Stelldichein 

16 Mitglieder mit 14 Maschinen kamen zum Stelldichein der Heinkel-Freunde Bremen 
und umzu nach Oyten. Der Motorroller aus den fünfziger und sechziger Jahren erlebt 
bei ihnen eine Renaissance. 
Rund 40 Mitglieder hat der Verein , die sich an jedem ersten Mittwoch im Monat im Cafe 
Gödege in Bremen-Horn treffen. 
Dort steht der Erfahrungsaustausch und das Besorgen von Ersatzteilen im Mittelpunkt. 
"Unsere Devise lautet , jeder hilft jedem", so Clemoe Funke. Das Motto wird insbeson­
dere dann in die T at umgesetzt, wenn irgendjemand Probleme bei der Reparatur hat. 
"Dann sind wir sofort da und helfen." 
Der Motorroller wurde von 1953 bis 1962 in Zuffenhausen gebaut. Die Palette reichte 
von 150 Kubikzentimeter mit 6,2 PS bis 175 Kubikzentimeter mit 9,5 PS mit Sechs­
beziehungsweise Zwölf-Volt-Anlage. Es handelte sich um Vier-Takt-Motoren mit "oben­
gesteuerten Ventilen", wie Funke mit Nachdruck die technische Finesse unterstreicht. 
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Die Heillkel-Frellllde Oytell steIlteIl sirh zum Gmppel!{u/o zusalllmell. 

Rund 2.000,· DM mussten für den Roller auf den Tisch geblättert werden. "Das war 
damals viel Geld." 
Heute werden in Zuffenhausen die Motoren für den SL von Mercedes montiert. Jeden­
falls ereilte die Heinkelwerke das gleiche Schicksal wie den AutohersteHer Borgward in 
Bremen: Sie gingen pleite. 
Doch nun besinnen sich die ehemaligen Fahrer des Motorrollers wieder auf ihre "Ju­
gendliebe". "Für uns als Jugendliche war damals der Heinkel das erste Motorfahr­
zeug", erzählt Wilfried Thölken aus Oyten. 
Die Herren sind mittlerweile in die Jahre gekommen und fühlen sich auf ihren "alten" 
Maschinen wieder jung. 
Regelmäßig unternehmen sie Ausflugsfahrten. Jetzt beendeten sie in Oyten mit dem 
sogenannten "Abheinkein" die Saison. Stars des Treffens war ein Heinkel mit einem 
Seitenwagen, etwas ganz Seltenes, und Anton Lehndeckel aus Bremen, der mit 84 
Jahren der älteste Teilnehmer war. 
Die Heinkel-Freunde gehören übrigens dem Heinkel Club Deutschland an, der bei 
schwieriger Ersatzteilbeschaffung und mit Info-Broschüren hilft. 
Heinkel-Roller gibt es freilich nicht nur in Deutschland sondern im ganzen europäi­
schen Ausland "und sogar in Amerika", wie Funke stolz berichtet. 

Wer sich tür den Verein und seine Aktivitäten interessiert, kann sich an 
Clemoe Funke, Tel. 0421 /425137 oder an Wilfried Thölken , Tel. 0420717749 , wenden. 
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Urlaub - Mit der Kabine in Norwegen 
.. . und was eine norwegische Zeitung darüber berichtet 

Zu dem Text sei gesagt, dass Lokalreporter gerne etwas ausschmücken und es viel­
leicht auch geringfügige Übersetzungsfehler während des Gesprächs gab. Wir haben 
Heinkel zum Hobby, nicht alte Autos, Kabinchen ist Baujahr 1959, jedenfalls wollte der 
TÜV das so und natürlich konnte Kabinchen auch mit Gepäck schneller als 65 km/h 
fahren, nur wollten wir reisen und nicht rasen, weiter ging es immer, wenn auch an 
Pässen etwas langsamer aber schieben musste auch niemand. 

Und nun viel Spaß mit dem Text: 

Übersetzung aus dem Norwegischen ins Deutsche von Claus Oehley zum Zeitungsbe­
richt mit Foto aus 7/99. 

Kleines Auto, das großes Aufsehen erweckte 
Die Menschen bleiben stehen und schauen. Einige lächeln und schütteln mit dem 
Kopf. Andere gehen näher heran um es zu bewundern. Das kleine deutsche Auto, 
Heinkel Trojan, erweckte wirklich Aufse­
hen am Sonnabend in Vangen. 
"Das Auto ist 2,66 m lang, 1,31 m breit und 
1,36 m hoch," lächelt Stephan Tödt. 

Tradition 
Zusammen mit seiner Liebsten Carcla 
Sander ist er zum vierten Mal in Voss. Au­
tofahrten nach Norwegen in dem kleinen 
Heinkel, der einen Motor mit 10 PS hat, 
sind Tradition geworden. 
Die Tür im Auto ist vorn, und das Dach 
kann man abrollen, so dass die zwei Deut­
schen das norwegische Sommerwetter 
genießen können und als wir sie in Van­
gen treffen , hatte es sich fakti sch aufge­
klart. 
Das Auto ist 1960 von dem deutschen 
Flugzeugkonstrukteur Heinkel produziert 
worden. "Ohne Gepäck hat es eine 
Maximalgeschwindigkeit von 100 km/h, 
aber jetzt schaffen wir nicht mehr als 65 
km/h," lacht Carola, und erzählt von Stei­
gungen, an denen es nur knapp weiter 

Eirik K. Bryn diskutiert mit den Deutschen 
gegangen ist. Carola Sander und Stephan Tödt. 
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Schön es zu zeigen. 
Das Liebespaar aus Hamburg hat ältere Autos zum Hobby I und sie erzählen, dass es 
etwa 30 gleiche Autos in Deutschland gibt, aber die meisten stehen in Museen oder 
Garagen . 
• Wir finden es macht Spaß das Auto zu zeigen, und wir haben nichts dagegen, dass die 
Leute anhalten und gucken," sagt Carola. 
Einer derer die anhielten war Eirik K. Bryn. Der autointeressierte Pensionist tippte 
richtig was das Produktionsjahr und den Autotyp anging. 
"Ich habe die Type früher in Autozeitungen gesehen. Es gibt nicht viele davon: sagt 
Bryn, während er ein Maßband aus der Tasche holt, und die Raddimension abmisst. 

Von Esben Hesjedal 

______________________________ Verschiedenes 

"Heinkel-Drillinge" 
An dieser Stelle möchte ich die vicllcichljüngslcn Hci nkcl-Frcll ilde vorstellen. Lcn<1. U sa und 
Mori lz heißen unsere Drillinge. Die drei erblickten Cl Ill 12.7.99 das Licht der Welt und wie man 
sicht, beschärti gen sie s ich schon sehr gern e mit den "kleinen gelben Heften" , 
Ich würde mi r wünl)Chen. cluB die drei spUlercinmnl in meine Fußstapfen lrCICIi und ebenfalls Spaß 

daran haben. unsere Heinkel-Tradition weiterhin aufrecht zu erhalten. Auf jeden Fall habe ich dazu 
beigelragen. daß der manchmal kritisierte hohe Altersdurchschnin der Hei nkcl-Freundc doch etwas 
nach unten korrigicrt wird !? 
Übrigcns habcnmci ne Frau lind ich mit den Dreien viel Arbei t. so daß Restaurierungsarbciten zur 

:z.=:._ 

Zei t nich t möglich sind. 
Da ich abcr trotzdem 
nicht auf mein Hobby 
verzichten möcht.e. su­
che ich zum Frühjahr 
nächsten Jahres ei nen 
sehr gut restau rierten 
103 A2. an dem erst­
mal keinc Arbcit aur 
mich zukommt . 

Über ein Angebot wür­
de icJ.llll ieh schon jetzt 

rreuen. 

Viele HeinkcJgriißc 
Marku, Kost (4655) 
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H einkelfreunde Ostwestjalen/Lippe 

im Bayerischen Wald 

Die Teilnehmer VO ll Iillks: D ierer Beckllllll/ll. Halls-Dierer 1-l erfZCI; Klfrr 13oke/. ernst Flieh. 
Erwil/ SchramIlI. G iilller ßischoff'mil Wi rtin .. H(/ II .~· RaIllOlJa " Doris WeiH 

Vom 25. Juli bis 1. August 1999 starteten sechs Heinkel-Freunde aus Ostwestfalenl 
Lippe in den Bayerischen Wald. Für die Anreise der 630 Kilometer wurden die Heinkel­
Tourist auf Pkw-Anhänger verladen. 
Im heilklimatischen Kurort Bodenmais wurde Quartier bezogen und tägliche Fahrten 
mit den Oldtimerrollern der Baujahre 1957 bis 1965 unternommen. 
Am Ersten Tourentag ging es bei Bayerisch Eisenstein über die Grenze nach Tschechien 
in den Böhmerwald. Gut und bi llig gegessen, preiswert eingekauft und dann die Über­
raschung bei der Wiedereinreise ins Bayernland! Den Letzten beißen die Hunde,O sagt 
man. Diesmal erwischte es den Ersten, unseren Fahrtenleiter - als man den Personal­
ausweis verlangte. Gesucht, gesucht und nicht gefunden! 
Nach langem Hin und Her und guten, ernstgemeinten Ratschlägen passierten wir doch 
noch gemeinsam die Grenze. Nach soviel Aufregung kam ein Wassertretbecken an 
einem Parkplatz wie gerufen. 
Den Tag darauf wollten wir es ruhig angehen lassen und legten einen Kulturtag ein . 
Auf der Fahrt nach Passau besuchten wir das "Museumsdorf Bayerischer Wald" bei 
Tittling. Auf einer Gesamtfläche von 20 Hektar sind aus der Zeit vom 17. bis zum 19. 
Jahrhundert über 140 Bauobjekte zu besichtigen. Nach dem eindrucksvollen Spazier­
gang durch das Museumsdorf und dem Mittagessen, starteten wir wieder durch , Rich­
tung Passau. In der Bischofsstadt, wo Inn und Ilz in die Donau münden, unternahmen 
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wir einen ausgedehnten Spaziergang . Durch die malerischen Gassen der Altstadt, 
erreichten wir den Domplatz und ließen uns vom Dom St. Stephan beeindrucken. 
Unser Dritter Reisetag wurde zum Oldietag. Die Besichtigung des Fahrzeug- und Kunst­
Museums, in Stritz ling bei Lalling stand im Programm. Trotz verschlossener Türen 
(außerhalb der Öffnungszeiten), fanden wir Einlass. Wir waren von der Vielfalt der 
Modelle begeistert und mussten leider feststellen, dass, bis auf ein Poster, kein Heinkel 
dabei war. 
So machten wir uns auf den W eg nach Cham und klingelten bei ve rschiedenen 
Heinkelfreunden an. Schließlich überraschten wir den Heinkelfreund Manfred Bauer 
auf dem Flugplatz. 
Oie letzten drei Tage unserer Jahrestour waren geprägt von kleinen Fahrten nach 
Zwiesel, Grafenau, Freyung und Regen . Wir wanderten um den grossen Arber See, 
klaxelten zur Trinkwassertalsperre empor, erlebten in Regen die Aufstellung zum Fest­
marsch anlässlich des 125-jährigen Pichelsteiner Festes (Eintopf), besuchten ein Glas­
museum und bestiegen die Burgruine Weißenstein . 
Bei all den Sehenswürdigkeiten, der Schönheit und Vielfalt der herrlichen Landschaft, 
erreichten wir nicht das gesteckte Ziel von 200 Kilometern pro Tag, obwohl das Wetter 
nicht besser sein konnte. Insgesamt haben wir fast 800 Kilometer von Bodenmais aus 
hinter uns gebracht. 
Unsere Heinkel haben uns nicht im Stich gelassen, wenn auch das Benzin strecken­
weise im Tank kochte. Lediglich eine Zündkerze musste gewechselt werden und zum 
Schock unseres Newcomers machte sein gerade restaurierter Tourist Probleme. Aber 
unser Fachmann Erwin beruhigte und verwies auf den Vergaser. Zehn Minuten später 
war die Welt wieder in Ordnung, denn der Düsenstock (Pumpenzylinder) hatte sich 
lediglich gelöst. 
Es waren herrliche acht Tage in harmonischer Kameradschaft , und für das nächste 
Jahr wurden schon neue Ziele überlegt. 
Hoffen wir, dass wir a lle gesund bleiben und mit unseren Touristen noch schöne Fahr­
ziele ansteuern können. 

Lemgo, 18.8.1999 

Es grüssen die Ostwestfalen/Lipper 

Dieter Beckmann (#4975) 
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Urlaubsbekanntschajt - zur Nachahmung 

Außer ein paar Ansichtskarten und Kreuzworträtseln habe ich lange Zeit nichts zu 
Papier gebracht. So entstehen Zweifel, soll ich, soll ich nicht? Meistens siegt das "faule 
Hemd". Nun ich versuche einfach mal einen Beitrag für unsere Info zu bringen und 
mächte damit auch anregen. 
Ich war recht früh in diesem Jahr in den Urlaub gefahren und wie immer nahm ich auch 
diesmal das Mitgliederverzeichnis und einige Bilder von meinem A 1 mit - in der Hoff­

nung "Gleichgesinnte" zu treffen. 
Nun ist das, von meinem Wohnort aus gesehen (äußerster Nordwesten) in Richtung 
Osten, ein Landstrich in dem es nur wenige Heinkelroller-Fahrer gibt. 
Bis Berlin hat man ja noch ganz gute Karten, aber dann? Ja trotzdem und gerade 
darum, dachte ich, kann die Sache interessant werden. 
Ich war also recht glücklich im südlichen Teil der Mecklenburgischen Seenplatte gelan­
det und an Hand der Postleitzahlen konnte ich tatsächlich einen "Heinkelaner" ausfin­
dig machen . 
Soll ich, soll ich nicht? "Soli ich" gewann und an einem schönen Sonntagvormittag 
suchte ich den Kollegen auf. 
Welche Freude kam auf, als ich einen fast zerlegten A2 mit Monteur im schattigen 
Garten antraf. Nach einer gewissen Vorsicht sprang der Funke über und es entwickelte 
sich ein gutes Gespräch. Für mich auch sehr lehrreich, da mein Gegenüber technisch 
auf der Höhe war. - Auf diesem Wege noch einmal herzlichen Dank. 
Besonders interessierte mich, wie ein "DDRler" seinem Roller so lange treu bleiben 
konnte. Das Rätsel fand schnell eine Lösung. Mein Heinkel-Kollege war Berliner und 
erst seit kurzer Zeit Einwohner von Rechlin am Müri tz-See. 
Rollerfahrer und Bastler war er aber schon immer. Nach einer angeregten Unterhal­
tung setzte ich meine Rundreise um den Müritz-See fort. 
Meine Lehre aus dieser und anderen Begegnungen ist Wenn ihr on Tour seid , nehmt 
euer Mitgliederverzeichnis mit und haltet Kontakt zu Gleichgesinnten. Für einen Hein­
kel-Freund steht bei mir und meiner Frau immer die Tür offen. 
Bernd Hühn, Möhlenhörn 31, 26736 Krummhörn 
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Nicht ohne meinen Heinkel 

AIlf;.:eIlOllllll ell ill Dumagllete m1 deli Philippillen 

Wie sooft bin ich mit meinem fast 12-jährigen Sohn, der auch schon einen eigenen A1 
besitzt und bei der Restaurat ion half, mit dem Heinkel unterwegs. Diesmal jedoch an 
einem tür sicherli ch viele ungewöhnlichen Platz. 
Das mitgelieferte Bild ist aufgenommen auf der Zucker insel Negros am Hafen von 
Dumaguete auf den Philippinen. Nun, wie kommt der Heinkel dort wohl hin. Im Frühjahr 
1999 habe ich einen meiner unrestaurierten Heinkels, Baujahr 65 in eine große Kiste 
verstaut und auf die lange Reise geschickt. Demontiert war nur die Haube vorne, die 
ich über die Sitzbank legte, das Vorderrad, damit der Roller tiefer kam, und der Gepäck­
träger. 

Kaum war ich am 11 .7.99 angekommen, so kaufte ich Öl, Benzin und Säure für d ie 
mitgenommene 5,5 Ah 12 Volt-Batterie, die übrigens tür den Heinkel ausreichend ist. 
Sofort alles montiert und der Roller sprang sofort an, worüber sich d ie zuschauenden 
Philippinos wunderten. Die Zulassung hatte ich über Verwand schaft schon teilweise 
vororganisieren gelassen (mit Geld, da der Roller nie offiziell eingeführt wurde) und 
fuhr so 4 Wochen noch ohne Schild , das ich noch bekommen soll , herum . 
Das Fahren auf den Philippinen ist so eine Sache. Ich glaube bis auf die Regel des 
Rechtsverkehrs gibt es nichts, jedenfalls hält sich niemand daran. Der Roller war oft mit 
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meinem Sohn vorne auf dem Trittbrett, Frau und Schwager hinter mir beladen . Bei 
Temperaturen von 40 Co und mehr ist es für das Motörchen schon eine harte Arbeit, die 
aber toll erledigt wurde ohne das geringste Murren und Stottern. Es ist ein Original· 
vergaser ohne irgendwelche Wärmeumbauten montiert. Mir soll keiner mehr sagen, 
der Heinkel sei hitzeempfindlich. Es ist übrigens der Motor eingebaut, bei dem ich t 998 
in Osterrode die Kupplung wechselte, woran sich sicher noch ein paar Heinkelfreunde 
erinnern . 
Das einzig schlechte sind allerdings auf den schlechten Straßen die kleinen Räder. Es 
ist eine überholte Schwingengabel , aber soviel kann wohl nichts federn, wie die Wellen 
kommen. Einmal blieb er allerdings stehen mit vo llem Tank nach 170 km und ich 
dachte jetzt muss ich woh l schieben. Aber nur der Tank war bis auf die Reserve leer, 
was mir zuerst ein Rätsel blieb. Soviel konnte der Roller unmöglich schlucken. Bis ich 
herrausfand, dass sich jemand meines Heinkels als Tankstelle bediente. 
Der kleine Seitendeckel war nämlich als Muster in einer Werkstatt um mir diesen aus 
VA~Blech anzufertigen. Die Pil ippinos sind schon Künstler und ich habe nun einen 
schönen Seitendeckel, der mir nie mehr rostet. Bei Gelegenheit lasse ich den ganzen 
Roller aus VA bauen. Aber obwohl der Roller noch unrestauriert ist, wurde er sehr oft als 
schön oder als praktisChes kleines Auto bezeichnet. 
Am Ende meines Urlaubs fuhr ich mit dem Roller und meiner Frau ca. 100 km in die 
Berge, auf glücklicherweise guten Straßen, wo ich den Heinkel bei den Schwiegerel­
tern bis zum nächsten Urlaub unterstellen konnte, da unser Haus in Dumaguete noch 
nicht ganz fertig ist. 
Der Motor nahm Temperaturen an die ich nie gedacht hätte aber er lief - waru m auch 
nicht - die Heinkel wurden ja früher auch dort in Manila vertreten. Nun warte ich natür­
lich sehnsüchtig auf den nächsten Besuch auf den Philippinen und werde mir natürlich 
viele Ersatzte ile vorraussenden, die ich hoffentlich nie brauche. Es gehört schon ein 
bisschen Vertrauen in ein Fahrzeug es in ein Land zu senden, wo man so gut wie keine 
Ersatzteil e bekommt. Reifen habe ich all erd ings noch 5 abgefahrene von den 
Heinkelfreunden in Ginswei ler mitgenommen, man kann die Dinger dort ja bis auf den 
Schlauch abfahren. 
Vielleicht liebe ich gerade deswegen dieses Land , wei l es nicht fü r jede Kleinigkeit 
Vorschriften gibt. Vorerst bleibe ich aber noch den Heikelfreunden in Germany erhalten 
bevor ich einmal ganz dort leben will. 

Mit freundlichen Heinkelgrüßen 
Erich Holler und Sohn Efren Mitglieds-Nr. 4874 

Redaktionsschlusszeiten 

Info für März .Jwu Sept • Dez. 
Redaktionsschlnss 15. J a n. 15.April 15. Juli 15. 0kt. 

Versandtag ca. 28. Febr. 15. Mai 15.Aug. 25. Nov. 
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Der Ruf der Berggeister 
Mitte August erreichte uns Heinkelfreunde in Mengen ein M auf den ersten Blick - etwas 
merkwürdiges Schreiben. Anlass zum Zweifeln gab der Absender: Der Narrenverein 
"Berggeister" Aftholderberg e.V .. Sotlten etwa unsere altehrwürdigen Heinkel die At­
traktion der kommenden Fasnetssaison werden? Nein, zum Glück waren unsere Zwei­

fel unbegründet. 

Allf\' rellllllg ;:,ulIITorso illAjtJwlderberg. 

Die Berggeister treiben ihren Spuk nicht nur in der dafür vorgesehenen närrischen Zeit 
bis zur totalen Erschöpfung. Denn mit Erreichen der Urlaubszeit, haben diese Narren 
ihre Akkus wieder derart aufgeladen , dass es an der Zeit ist die ungezügelte Kraft in 
geordnete Bahnen zu lenken. Und so stellen diese Geister jedes Jahr ihr Dorf auf den 
Kopf um ein großes "Berg fest" zu veranstalten . Geistreich steht dieses Fest stets unter 
einem anderen Motto um das Interesse der Bevölkerung zu wecken. Und dieses Jahr 
sollten Oldtimer die Zuschauermassen nach Aftholderberg locken. Unter diesen Um­
ständen waren wir Heinkelfreunde natürlich sofort berei t, dem Ruf der Berggeister 
Folge zu leisten. 
Am Sonntag, den 29. August war es endlich soweit. Trotz der Urlaubszeit konnten wir 
mit sechs Heinkel aufwarten. Die kurze Anreise brachten wir schnellstmöglich hinter 
uns, so dass wir uns pünktlich an der Anmeldestelle eingefunden haben. Dort wurden 
wir vom Obernarren der Berggeister, und Initiator des Bergfestes, Manfred Sommer 
empfangen. 
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Jedes Fahrzeug wurde mit einer Tafel aller technischen Daten ausgerüstet. Es wurden 
80 Oldtimer erwartet, aber letztendlich fanden mehr als 150 alte Motorräder, Autos und 
Traktoren den Weg nach Aftholderberg' Ein Kompl iment an die Veranstalter, die trotz 
des unerwarteten Ansturmes stets die Kontrolle, und den Überblick behielten. Hier 
erluhren wir auch von Manfred Sommer, dass es in diesem Ort nebst ihm, noch zwei 
weitere Heinkelfahrer gibt. Wohl daher kamen wi r Heinkelfreunde Mengen zu der Ehre, 
zusammen mit den drei anderen Heinklern das "Flaggschiff" zu eskortieren . Dieses 
Flaggschiff, ein offener Mercedes Baujahr 1939, führte den Korso an. Darin chauffiert 
wu rde der Bürgermeister nebst Gattin, wobei die beiden durch ihre stilgetreue Klei­
dung ebenfalls manchen neugierigen Blick auf sich zogen. Dann ging es endlich los. 
Der Mercedes voran, flankiert von uns Heinkelfahrern; und das restliche Fahrerfeld 
folgte in Zweierformation. Die Fahrt verlief in gemächlichem Tempo: Zu langsam für 
den dritten Gang, zu schnell für den zweiten Gang. So bummelten wir beschaulich 
durch die Landschaft. In Herdwangen legte der ganze Tross eine Pause ein. Die Fahrer 
durften sich mit Brezeln stärken. 
Und damit das Ganze besser rutscht, gab es dazu Mineralwasser, Orangensaft oder 
sogar ein Gläschen Wein . Da kam natürlich Stimmung auf. Der Bürgermeister hatte 
Mühe sich Gehör zu verschaffen. Kurzerhand wurde eine Getränkekiste zum Podium 
umfunktioniert. Da stach der gute Mann im Frack und Zylinder doch so aus der Menge, 
dass er seine Rede doch noch halten konnte. 
Nach der wi llkommenen Stärkung setzte sich der komplette Lindwurm noch einmal tür 
die Rückfahrt nach Aftholderberg in Bewegung. In Aftholderberg wurde nun beim Ein­
treffen des Korsos jeder Oldtimer einzeln den schon wartenden Zuschauermassen 
vorgestellt. Danach erhielt jeder Fahrer als Dank für seine Tei lnahme eine Flasche 
hochgeistigen "Berggeister-Wassers". Danach konnten alle ihre betagten Schmuck­
stücke zuschauerwirksam entlang der Hauptstraße parken, und endlich selbst einen 
Blick auf die schönen Fahrzeuge werfen. Bei fl otter Akkordeon ~Musik wurde bei strah­
lendem Wetter zu Mitag gegessen. Und dieses tolle Wetter und die Oldtimer trugen zum 
Gelingen dieses Bergfestes bei. 
Doch den größten Beitrag leisteten die Berggeister selbst. Allein der organisatorische 
Aufwand 150 Fahrzeuge, statt erwarteter 80, in einem Korso zu formieren; sämtliche 
Fahrer und Beifahrer mit einem Frühstück zu versorgen; und nicht zuletzt die Flasche 
"Berggeister-Wasser" als Dankeschön! Wo es doch sonst eher üblich ist, als Ausrichter 
einer solchen Veranstaltung im Vorield satte Startgebühren zu verlangen! Hier hat ein 
kleiner Verein wahrlich Großes geleistet. Und wenn uns wieder einmal die Berggeister 
rufen - wir lassen uns gerne auf eine Geisterstunde ein! 

Monika Kessler, # 4628 Heinkelfreunde Mengen 
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Abheinkeln am 10. Oktober 1999 in Förste. 
Wir von der HeinkellG-Harz Förste hatten uns am Sonntag, den 10. 10. 1999 ab 13:00 
Uhr zum Abheinkeln an de r Förster Grillhütte getroffen. 
Leider hatte der Wettergott mit den Hei nkelfahrern kein Erbarmen. Es war den ganzen 
Tag fast immer nur am Regnen. Wahrscheinlich ist dies auch der Grund gewesen, dass 
sich nur wenige Heinkelfahrer mit ihren Rol lern trauten, den Weg zur Förster Grillhütte 
anzusteuern . Immerh in konnten wir 34 Heinkelfreunde mit 15 Rollern auf dem Platz 
zählen. Ab 14:00 Uhr kam erst einmal der Tüv, um alle die Fahrzeuge zu überprüfen, 
die im Oktober 99 mit der Überprüfung an der Reihe waren. Aufgrund der guten Pflege 
der Heinkelfahrer, gab es nicht eine Beanstandung an den Fahrzeugen. AHe zu über­
prüfenden Fahrzeuge haben den Tüv-Stempel für das Jahr 2001 bekommen. Nun 
konnten wir endlich anfangen mit dem Geschickl ichkeitsfahren. Hierbei konnten wir 
sehen, wer seinen Roller gut beherrscht. 
Bei dem Parcours mussten 7 Stationen überwunden werden. Leider hatten sich nur 9 
Fahrer zum Start gemeldet, alle anderen gaben immer nur gute Ratschläge, wie man 
welche Station am besten fehlerfre i durchfahren sollte. Zum Schluss mussten dann 
Frank Heise und Meinhard Mues noch einmal zum Stechen um den 1. Platz den Par­
cours durchfahren. 
Bei der Siegerehrung konnte man dann folgende Plätze bekanntgeben. 

9. Carsten Oppermann 
8. Günther Zell mann 
7. Jens Fröhlich 
5. Heinz Eberleh 
6. Jörg Ahrens 

4. Horst Fröhlich 
3. Christian Blume 
2. Frank Helse 
1. Meinhard Mues. 

Pokale gab es für die ersten 3 Plätze. 

Einen besonderen Dank auch noch einmal an unsere Heinkel-Frauen, die den anwe­
senden Gästen und Besuchern mit schmackhaftem Kuchen und heißem Kaffee den 
Nachmittag verfeinerten. Natürlich gab es auch etwas vom Grill zu essen und auch 
Getränke für richtige Heinkel-Männer die damit umzugehen wissen. Alle die dabei 
waren, wollen das Abheinkeln in Förste nicht missen. Eigentlich schade, dass nur so 
wenige Heinkelfahrer den Weg nach Förste gefunden haben. Jeder der schon einmal 
in Förste zum Heinkeltreffen war, weiß was in Förste immer so geboten wird . 
Wir von der HeinkellG-Harz Förste veranstalten jedenfalls das nächste Jahr im Oktober 
wieder ein Abheinkeln mit einem guten Programm, und hoffen vielleicht auf besseres 
Wetter und mehr Teilnehmer. 

Tschüß mit heinkelfreundlichen Grüßen 
Meinhard Mues 
Mtgl.-Nr. 1642 
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4. GemeinsameAusfahrt der Heinkelfreunde 

Kinzigtal und Mengen 
Sie ist fast schon zur Tradition geworden - unsere seit 1996 jährlich stattfindende ge­
meinsame Ausfahrt. Und auch dieses Jahr war sie ein Höhepunkt der Rollersaison. 
Wir starteten am Sonntag, den 1. August mit fünf Rollern von Mengen aus in Richtung 
Deißlingen . 
Die 81 km lange Anfahrt legten wir in 1,5 Stunden zurück. Treffpunkt für alle Teilnehmer 
war - wie immer - die Werkstatt von Wi lhelm und Sabine Wege. Nach einem herzlichen 
Empfang ging es nahtlos in die Fachsimpeleien über. 
Als alle Heinkler, so nach und nach, wohlbehalten eingetroffen waren, wurde das 
Frühstücksbuffet eröffnet. Sabine ließ wirkl ich keinen Wunsch offen, und ihr sei dafür an 
dieser Stelle noch einmal recht herzlich für ihre Mühen gedankt. Bevor jedoch der erste 
Bissen getan, und der erste Schluck genommen wurde, lauschten wir ehrfurchtsvoll, 
dem Anlass entsprechend, der Landeshymne: Das Badnerlied! 
Und weil die Stimmung nun gerade so schön feierlich war, folgte darauf das Heinkellied, 
welches an lässlich des Jahrestreffens in March-Holzhausen vorgestell t worden war. 
Aber dann wurde gefrühstückt. Die Stimmung konnte besser nicht sein , so dass es den 
Anschein hatte, als würde die Ausfahrt zur Nebensache. So landete plötzlich eine mit 
Wasser gefüllte Plastikwanne auf dem Tisch, in der wir mittels einer Kerze, und dem 
daraus entstandenen Wasserdampf, ein Spielzeugboot seine Runden drehen ließen. 
Da wurden gestandene Männer wieder zu Kindern . Und mit einer uralten Injektions­
spritze - sie war bestimmt noch älter als unsere Heinkel - die mit Wasser aufgezogen 
war, wurde manches Gesicht einer zweiten Morgentoilette unterzogen. Jetzt wurde es 
wirkl ich höchste Zeit aufzubrechen, bevor die ganze Werkstatt unter Wasser stand. 
Plötzlich kam Hektik und Nervosität auf. "Ein Griff - und die Sucherei beginnt"- wo ist der 
Helm, die Handschuhe, oder der Zündschlüssel? Und dann ging es endlich um 12.30 
Uhr los zur gemeinsamen Ausfahrt. 
Wi lhelm hatte im Vorfeld als Pfadfinder hervorragende Arbeit geleistet. und führte uns 
zehn Heinkelfahrer abseits der Hauptverkehrsstraßen über Trossingen auf den ca . 
1000 m hoch gelegenen Segel flugplatz Klippeneck am Trauf der Schwäbischen Alb. 
Der "Aufstieg" war steil, schmal, kurvenreich, und führte durch bewaldetes Terrain mit 
wechselnden Lich tverhältnissen. 
Das hatte so seine Tücken . Denn plötzlich tat sich vor uns ein gefährlich tiefes Schlag­
loch auf, das unsere Heinkel auszuhebeln drohte, als sollten sie zu einem Rundflug 
abheben. Gut, wer genügend Abstand zum Vordermann hatte , und so reChtzeitig der 
Gefahr ausweichen konnte. Doch es ging alles gut, und wir konnten oben am Ziel 
angelangt, einen herrli chen Panoramablick genießen. Aufgrund der guten Thermik 
herrschte auch reger Flugbetrieb, so dass es interessante Flugmanöver zu beobachten 
gab. Doch wir wollten ja noch weiter. Wieder führte uns Wi lheJm über kurvenreiche 
Landstraßen durch eine reizvolle Landschaft . Bei Wehingen legten wir noch einen 
Stopp zum Tanken ein - wir hatten Durst. Erst als dieser gelöscht war, steuerten wir 
unser letztes Ziel an: Der Stausee bei Schömberg (auch dies ist fast schon Tradition). 
Dort vertraten wir uns noch etwas die Beine, bevor wir uns für die Heimfah rt stärkten. 
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Gemeil/some AII.\fallrl der ' -/eillkelji"elfl/de Kil/zigwl /ll/d M engell - Ahschlllss il/ Schil111berg 

Um 19.00 Uhr wurde es dann Zei t, die Heimreise anzutreten. Der Abschied fiel schwer. 
Wir hatten gemeinsam einen wunderschönen Tag verbracht, Freundschaften gepflegt, 
und die Bewunderung die unseren Heinkel entgegengebracht wurde , genossen. So 
eine Ausfahrt mit befreundeteten Clubs ist also unbedingt empfehlenswert! 
Also dann - bis nächstes Jahr! 

Monika Kessler, # 4628, Heinkelfreunde Mengen 

Und er läuft und läuft 
und, .. das /lach 45 Jahren 

Es passiert nicht oft, dass ich in der Fränkischen 
Schweiz einem Heinkler begegne. Doch kürz­
lich war es wieder mal der Fall. Im Rückspiegel­
ein Heinkel-Roller! 
Wie abgesprochen fuhr er hinter mir her und bei 
der nächsten Parkmöglichkeit hielten wir an. Ich 
staunte nicht schlecht als ich den RoHer näher in 
Augenschein nahm. Typ: 102 A 1, Bj. 54, der Lack 
nicht mehr original und auch sonst konnte er sein 
Alter nicht verleugnen. 
Das Tollste: eine 12-V-Autobatterie auf dem Trittbrett - mit einem Autoüberbrückungs­
kabel angeschlossen! Auf meine Frage: "Warum dies?" die lapidare Antwort: "Oie 
kleinen Batterien halten nicht lange , immer nach einiger Standzeit (Winter) gibt es 
Probleme beim Anlassen, das ist mit dieser Batterie nicht der Fall!" Wir fachsimpelten 
noch eine Weile und es stellte sich heraus, dass er von Beruf Automechaniker ist und 
nur ca. 15 km von mir entfernt wohnt. 
Sein Hobby ist jedoch die Motorfliegerei und da ist es verständlich, dass für die Restau­
rierung des Rollers keine Zeit übrig bleibt. 

Ernst Schmid-Sommer, Ebermannstadt 
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"Scheibenbremse? ?" 
Nach vielen Kilometern in Stadt und Land mit dem Tourist bleibt bei aller Fahrfreude 
doch ein Manko: Die schlechten Bremsen. 
Auch bei gut eingestellter und gewarteter Bremsanlage lässt die Wirkung zu wünschen 
übrig. Alle kennen es: Beladen oder im Soziusbetrieb, bergab oder im Stadtverkehr -
man freute sich so manches Mal, dass der "Bremsernstfall" noch nicht eingetreten ist. 
Deshalb meine Bitte bzw. Anregung , ob nicht eines der vielen technisch versierten 
Clubmitglieder Lust hätte eine möglichst effi ziente Scheibenbremsanlage für das Vor­
derrad für den A 1 + den A2 zu entwickeln. 
Könnte ja z. B. auch auf Basis eines anderen Modelles sein, nur mit entsprechenden 
Modifikationen. Das ganze noch mit ABE und im Paketpreis über den Club zu beziehen 
- nicht nur ich würde mich sehr darüber freuen! 
Auch die Möglichkeit einer Voranfrage unter den Mitgliedern wäre denkbar, so ließe 
sich dann vorher abschätzen wer Interesse hätte. 
Originalität könnte aufgrund der vorderen Haube z.T. zumindest optisch gewahrt blei­
ben - mir geht es aber schlicht und ergreifend bei dem zunehmendem Verkehr, Ge­
schwindigkeit und sonstiger Risiken , um ein wichtiges Stück Sicherheit. 
Also, wer hat Lust und Ideen? 
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Mit dem 
Heinkel-Roller 
in die Zukunft! 

In Baden-Württemberg waren am 
24. Oktober Kommunalwahlen. Da 
gibt es allerhand Wahlwerbung, 
meist nach dem Motto "je flacher, 
desto besser". In der Region Stutt­
gart versuchte sich die SPD mit ei­
nem besonderen Wahlplakat aus 
dem Stimmungstief der Wähler zu 
ziehen. - Ob man deswegen die 
SPD wählen muss, bleibt sicher 
jedem selbst überlassen. 

Rainer Soppa 

Aus Hamburg - Hinrich Muhs 1655 



Techno-Classic Essen 
6.-9. April 2000 

Preisverleihung 1999: 
Herr Eck sen. überreicht 
den Pokal an unseren 
2. Vorsitzenden 
Lutz Sprösser 

Wie auch in den vergangenen Jahren, wird der 
Heinkel-Club Deutschland eV nächstes Jahr dort 
wieder mit einem Clubstand und einer tollen Aus­
stellung prasent sein . Unser organisationsteam 
Hans-Peter Carstensen, Wilfried LAngen und Ernst 
Bittscheid haben sich viel vorgenommen! 
Bel der Bewertung der schönsten Clubstände er­
rang der Heinkel-Club 1998 den 3. Preis, 1999 
schafften wir mit unserer Teich- und Angelidylle 
den 2. Platz und was wird 2000777 

Kommen Sie und besuchen Sie uns in den Gruga­
Messehallen vom 6. bis 9. April und lassen Sie sich 
überraschen, was unseren Organisatioren dies­
mal eingefallen Ist' 

Die Techno-Classica hat SiCh mittlerweile zur größten Oldtimer-Börse und zur 
Leitmesse der Klassikbranche entwickelt. Es werden wieder über 100.000 
Besucher erwartet. zwar sind die Eintrittspreise nicht gerade ein Sonderange­
bot, aber ein Besuch lOhnt sich l 

Thomas Märker 
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Termine - Treffen 

März 26. Mitgliederversammlung in Schlitz 

April 6.-9. Techno-Classic - Essen 

8. +9. Motorrad - Ludwigshafen 

Mai 6.+7. Technorama - Ulm 

20. Lagertag 

Juni 2.-4. Oldtimer-Schlosstreffen in Apolda 
"Ritter und Oldtimer" 

9.-12. 1. Internationales Jahrestreffen 2000 
in Leverkusen 

10.-12. Bockhorn 

September 16.+ 17. Loreley 
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1. Internationales 
Heinkel·Treffen 2000 
der Heinkel·Freunde 
Leverkusen ... 

{ .. ~ 
~"ER,, \l 

Uahrestreffen des Heinkel-Club Deutschland e.V.l 

vom 9. bis 12. Juni 2000 (Pfingsten) in Leverkusen 

Ausführliche Informationen erhalten Sie in der Heinkel-Info 1/2000. 
Die Heinkel-Freunde Leverkusen freuen sich schon heute auf euch. 

Ansprechpartner: Frank vogelsberg 
Tel. 02 21-63 3688 

Vorerst wünschen wir euch 
ein frohes Weihnachtsfest, 
einen guten Rutsch ins neue Jahrtausend 
und immer eine Handbreit Asphalt unterm Reifen 
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Ammerland-Oldenburg Heinke lfreunde Ammerland-Oldenburg 
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im Tourist Hotel in Bad Zwischenahn­
Ofen, Brockhauserweg. 
Ansprechpartner: Aloys Knelangen, Glockenstraße 3,26160 Bad Zwischenahn, Tel. 0441 -69425 
Georg Huhsmann, Brockhauserwg, 26160 Bad Zwischenahn, Zel. 0441-69091 

Quakenbrück Heinkelfreunde Art/and 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr im »Jagdhaus Spark«, 
Mühlenweg 6, Tel. 05436/427, 49638 Nortrup, Krei s Osnabrück-Land. 
Karl M6nkediek, Marienburger Straße 6, 49610 Quakenbrück, Tel. 0543115324 

March-Holzhausen Heinkel-Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen , im Gasthaus 
.. Zum Löwen" um 20.00 Uhr. 
Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 07665/3060 
Gasthaus .. Zum l öwen«, Tel. 07665/1328 (falls Zimmerreservierung) 

Bempflingen Heinkel-Stammtisch Bempflingen 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Wolfschlugen in den »Hexenbanner­
Stuben« , Nürtinger Straße 77. 
Wollgang Tränkner # 1930, Seestraße 10, 72658 Bempflingen 

Berlin Berliner Heinkelfreunde 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr im »Ruderverein Berlin«, 
Brandensteinweg 2, 13595 Berlin. 
Gardy Tschap-Janke, Heerstraße 2", 13595 Berlin, Tel. 030/3622944 

Bremen Heinkel-Freunde Bremen & Umzu 
Wir treffen uns jeden 1. Mittwoch im Monat, Sommermonate: 1. 4.- 31 . 9., 20 Uhr, Wintermonate: 
1.10.-31.3. , 19 Uhr in Bremen-Horn , "Goedekens Restauration", Berckstraße 4, 28359 Bremen 

Bremerhaven Heinkel-Club Bremerha ven & " Umzu" 
Wir treffen uns jeden 1. Sonntag im Monat, um 1 0.00 Uhr im ESV-Sportheim, Georg-Büchner-Str. , 
Bremerhaven. 
Info bei: Manfred Sommer, Tel. 0471/52643 und Karl-Heinz Nordmann, Tel. 0471/27704 

Cham Heinkel-Freunde Charn 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club-l okal »LuitpoJdhöhe« 
93413 - Cham-KatzbergTel. 09971/1507. 1. Vorstand: Manfred Bauer, Goethe Str. 9. 
93413 eham, Tel. 09971/6611 oder Tel. 09971/30369 am Flugplatz. 

Dortmund Heinkel-Tramps Dortmund 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im Kle ingartenlokal "Zur Quelle", Dortmund, 
Stockumer Slraße133a. 
Klaus Reinemann, Tel. 0231/510231, Georg Hildebrand. Tel. 0231/751815 

Flensburg Heinkel-Freunde Nord 
Wir treffen uns regelmäßig am 2. Dienstag im Monat in der Pizzeria »Ristorante Italia«, Dorfstraße 
3, in 24963 Tarp um 20.00 Uhr. 
Horst Krügel, Eckern(6rder Landstraße 34, 24941 Flensburg, Tel. 0461/98462 

Gerolzhofen Heinkel-Freunde-Franken 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat in Ochsenfurt in der Pizzeria »Aetna«, 
Uffenheimer Straße 1. 
Hermann Fischer, Steingrabenstraße 22, 97447 Gerolzho(en, Tel. 09382/5788 
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Göttingen Heinkelfreunde Göttingen 
Wir treffen uns jeden 1. Mittwoch im Monat um 20 Uhr im "Land gasthaus Fricke", Mittelslraße 13, 
37120 Bovenden OT Lenglern, Tel. 055931 701 . 
Frank Heise 0550712944 

Hamburg Heinkelfreunde Hamburg und Umgebung 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat im Clublokal ab 19.00 Uhr. 
Gaststätte »Am Sporlplalzring«, Sportplalzring 47, 22527 Hamburg, Tel. 040/5407503. 
Info auch bei Uwe # 882, Tel. 04017924350 und Heiko # 3361, Tel. 04 191188348 

Hannover Heinkelfreunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem letzten Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im »Klub-Restaurant«, Guten­
bergstraße 21, in Hannover-Laalzen, Tel. 051115163900. 
Zusätzlich treffen wir uns an jedem 1. Sonntag im Monat von 10.00- 12.00 Uhr, auf dem Parkplatz 
"Schloß Marienburg", Nähe B 3 und an jedem 2. Sonntag im Monat im Naturfreundehaus Gralhorn, 
Grafhorner Str. 30, 31275 Lehrte- Immensen, Tel. 05175/2790 

Kasse l Heinkel-Freunde Kassel 
Unsere monatlichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat in der »Hessenperle« 
in Niederkaufungen, Leipziger Straße 273, ab 20.00 Uhr statt . 
Michael Kelfer, Tel. 0561/8709009 und K.-H. Schilling, Tel. 05604/7289 

Kinzigtal Heinkel-Freunde Kinzigtal 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausaeh , 
im Gasthaus " Schwarzwälder Hof«. 
Ernst Wöhrle, Hohweg 12, 77793 Gutach. Tel. 07833/104 1 
Martin Uhl, Im Dörfle 29, 77709 Welschensteinach, Tel. 0783216536 

Köln-Bonn Heinkelstammtisch Köln-Bonn 
Wir treffen uns jeden ersten Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte 
»Kreisch «, in 50321 Brühl, Rodderweg 38. 
Bei Fragen - Anruf genügt: 02232/29876 (Dieter Grün) 

Kraichau Heinkel-Freunde Kraichgau 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in 74912 Kirchardl-Bockschaft , in der Gaststätte 
»Zum Ratskeller«, um 19.00 Uhr. Bockschaft liegt ca. 1 km von Kirchardt in Richtung Ittl ingen 
entfernt. Der Ratskeller ist gleich am Ortseingang . 
Bernd Reinke # 927 - Klaus Schenk # 2885 

Leverkusen Heinkel-Freunde Leverkusen 
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Reslaurant 
»Manlorter Hof te, Manforler Str. 247, 51373 Leverkusen-Manfort. 
Frank Vageisberg, Tel. 0221/633688; WernerJablanski. Tel. 0214/41285; 
Wilfried Scham, Tel. 0214/42592 

Ludwigsburg Heinkel-Stammtisch Ludwigsburg 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat ab 20.00 Uhr in der »Krone « in 
Ludwigsburg-Eglosheim. Lutz Sproesser # 0173, PLZ 71735, Tel. 0704217615 

Mengen Heinkelfreunde Mengen 
Stammtisch der Heinkelfreunde Mengen jeden letzten Freitag im Monat, "Alte Post", Alte Haupt­
straße in Mengen, um 20.00 Uhr. 
Nähere Informationen von 
Werner Kessler ' 1336 ', Römerweg 10, 88512 Mengen, Tel. 07572/2699 oder 
Michael Kessler '4487", Römerweg 12, 88512 Mengen, Tel. 07572/ 711606, Fax 0 75 721711607 
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Münster Heinkel-Club-Müns ter 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte »Feldschlößchen« in 48143 Münster, 
Senlruper Straße 163, um 20.00 Uhr. 
Martin, Tel. 02532/ 1442 sowie Affred, Tel. 025 07 12662 

Osnabrück Heinkelfreunde Osnabrück 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr im "Restaurant Miltelmeer", 
Info: Alfred Reichert, Tel. 0541174766 und Rolfs Bruns, Tel. 0541)37223 

Ostwestfalen/Lippe Heinkel-Freunde Ostwestfalen/Lippe 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in dem 
Waldrestaurant "Zur Eiche", Waidstraße 10 in 33818 Leopoldshöhe, Tel. 05202/81011 ab 20 Uhr. 
Info: Wilfried Keunecke, Tel. 052 2 1/7 15 14 und Christoph Strunk, Tel. 05206170312. 

Pfalz Heinkel-Freunde Pfalz 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte »Alexander-Grill<· im 
Vogel park, Haßloch. 
Heinz Friedrich, Tel. 0632412788 und Jürgen Lützel, Tel. 0632415099. 

Rheine Heinkel-Club Rheine 
Wir treffen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte " Zur kühlen Quelle« 
in 48432 Hauenhorst, Mesumer Straße, ab 19.30 Uhr. 

Rhein-Main Heinkel-Freunde Rhein-Main 
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat, um 19.30 Uhr im >. Hotel-Restaurant Ditt«, 
Darmstädter Landstraße 12, in 65462 Gustavsburg. 
Info: M. Unger 06134154369 

Rheda-Wiedenbrück Heinkel-Club GT Rheda-Wiedenbrück 
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Gasthaus »Jägerheim.< 
(Inh. Fam. Brentrup), Am Jägerheim 1, im OT Wiedenbrück, 33378 Rheda-Wiedenbrück, 
Tel. 05242/577966. 
Info: Eugen Schütte, Tel. 052421577054. 

Spessarträuber 
Ausfahrten, Stammtische unregelmäßig nach Absprache. viel Spaß ohne Vereinsmeierei. 
Martin Volkmann, Kirchgasse 11, 97849 Roden, Tel. 0939611528 

Stade Heinkel-Freunde Niedereibe 
Wir treffen uns an jedem 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in 21739 Dollern, in der Taverna 
"Meteora" , AIUänder Straße 19 (am Bahnhof). Info: Warner von Bargen, Tel. 04167/371 oder 
Reiner von der Fecht # 4449, Tel. 047771632 oder 01772113537 

Sieger-Sauerl and Heinkelfreunde Sieger-Sauerland 
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat in der Gaststätte " Cramer« in Altendorn-Lichtring­
hausen an der L 697 um 19.30 Uhr. 
Info: Hansi und Bonsai Schöbel, Tel. 02393/1391 + Gerhard Neumann Tel. 02732/80538 
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Weihnachten? - Geburtstag? 
Lust auf gemütliche Winterabende mit Bildern 

und Geschichten aus der Rollerwelt? 

Der aktuelle Buch- und Geschenktip: 

MOTORROLLER 
LEGENDE UND LEBENSGEFÜHL 

Bestellen Sie die ExclusivEdition zum 
Spezialpreis von 78. - DM bei Bild Kultur 
Markelstraße 19 
70193 Stuttgart 
Telefon 0711/657 3303. Telefax 65 1403 
e-ma il bildkultur@s.netic.de 

Afarkfp'afz . 

Verkaufe: DKW AT 175, Bj. 56, TÜV 5/00, schwarz, Bereifung neu , guter 
Zustand, fahrbereit, Standort momentan: bei Schwäbisch-Hall , 2700,' VB, 
Tel.: 06131-581321 . 

Verkaufe: 103 A2, EZ 12/64, TÜV 05/01, sehr guter Zustand, Farbe weiß, 
SilzbankJKeder rot , mit div. Ersatzteilen. OrginaJbrief vorhanden. DM 4.200,­
Telefon 07252/85184 ab 17.00 Uhr. 

Verkaufe: Tourist Al , Bj . 59, voll restauriert, Farbe dunkelblau/grau, Ideal Windschild u. 
Heckstoßstange, TÜV 6/2001, 4.844,- DM ; IWl-Einspuranhänger kampl. guter Zustand, mit 
Zugvorrichtung. Tel. 05206/70312 

Verkaufe: Heinkel Tourist 103 A2, Bj. 1965, TÜV 9/2000, Farbe rot/schwarz, km-Stand 24,300, 
Top restauriert. Preis VB. 
Hans Günler Osterod. Freiherr-vom-Stein-Str. 23, 56337 Kadenbach, Tel. 02620/6 17 

Verkaufe: Verkaufe krankheitshalber Tourist 103 A2, Bj . 62. neuer Lack rot/weiß, op!. u. techno 
sehr guter Zust.. mit Schild und Topcase, TÜV 5/2000. Preis 4.600,- DM. Tel. 07066-5363 

Verkaufe: Sportgeräteanllänger mit A.B.E. zum Transportieren eines Heinkel-Rollers. 
Preis 450,- DM. Tel. 02582/8760 oder 0173/2612419 

Verkaufe: Heinkel-Roller 103 A2, Erstzul. 4/62 , Original-Bri ef vorhanden. voll restauriert , 
Farbe rot, Preis VB. Tel. 030/3653359 

Verkaufe: Heinkel Tourist 103 Al , Bj. 59 Erstzulassung 4/1960 TÜV 6/2000 Farbe grau/weiß 
angemeldet wegen verstell ter Schaltsymetri aber nicht fahrbereit , Motor wurde überholt und 
läuft einwandfrei (neuer Vergaser) neue Bau. Preis 3000.- DM . 
Lothar Klerx, Friedrichstr.66, 59494 Soes!, Tel. 02921-80067 
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Marktplatz 
Verkaufe: V2A-Auspuff für AO/A1/A2. Sitzkissen (Polsterkern) für 103 A2 u. stabile. gewebe­
verstärkte Regenschutzhaube für Tourist m. Scheibe u. Koffer. 
Jens Gross, Berliner SIr. 13 g, 37520 OsterodeiHarz, Tel. 05522/75543 

Verkaufe: Wegen Platzmangel 1 03-A l-Rahmen, Knieschulzschild 103 AO, Vorderradverklei­
dung 103 A2, Kofferkasten Al , Scheinwerterhaube, Gepäckbrücke, Reserveradhaller mit 
Gepäckträger Al, Bodenplatte Al, Luftschachtpaar Al, Ständer Al, VB: 500. - DM aucheinzeln. 
Tel. 02335/66612 

Verkaufe aus Nachlaß: Gespann Heinkel Tourist 103 Al mit Steib-Beiwagen. Erstzulassung 
1959, zugelassen, TÜV 4/2000. Umfangreiche AusstaUung: z.B. 2 x Scheibe, Beiwagenabdek­
kung, usw. VB: 7.200,' DM. Borchers: Tel. 04499/7227, Fax 04499/921558 oder 
Appelshoffer: Tel. 05302/4411 (auf Wunsch Fotoversand). 

Verkaufe: Preiswert Heinkel·Teile für 103 Al und 103 A2, bitte Liste anfordern. 
Fritz Hahne, Am Bergfelde 19,31832 Bennigsen, Tel. 0504517766, Fax 05045/961149 

Verkaufe: Tourist 103 A2, Ez. 7/65, still gel. 12/66, 1. Hd., Schwingenmod., kompI., z. Restaur. 
sehr gute Substanz. 2.200,- DM. - Div. Tourist·Teile, z.B, Pallas 20/14 P Vergaser f. 190" DM, 
Teleskopgabel komplett für 390,' DM; Zylinderkopf 102 Al für 90,' DM; Kofferkasten 102 Al 
VB 250,- DM. Heiko Pingel, Tel. 04108/8162 

Verkaufe: Heinkel-Tourisll03 AO/Al , Bi, 56/59, zum Restaurieren oder als Teilespender und 
Ersatzteile. - BMW-Isetta-Teile zu verkaufen. Preis: VB. CI. Funke, Tel. 0421/425137 

Verkaufe: Sämtliche Blechteile für 103 A2 zu 1/3 des Neupreises, Teilweise gesandstrahlt und 
grundiert. sowie nauen Rahmen ohne Brief, Preis VS. -
1 Rahmen 103 A2 mit Original-Brief gegen Gebot. Tel. 02331182313 

Verkaufe: Heinkelroller, gelb, Bi. 2/1961. 175ccm, 150.700 km, 7 kw, 9,5 PS, TÜV 2001 , erster 
Besitzer, Garagenroller, sehr guter Zustand, Brief vorhanden. VB 5.900,- DM. 
Rolf Marschke, Glockenstr. 58, 67655 Kaiserslautern, Tel, 0631/61341 

Verkaufe: Heinkel Tourist, Bi. 1960, Modell 103 A, techno guter Zust., ohne TÜV, neu lackiert. 
VBH 3.900.- DM Zu besichtigen in Seeheim·Jugenheim bei Darmstadl. Tel. 06257/83508 

Verkaufe: Heinkel-Perle-Teile wie: Felgen. Radnaben, vordere Gabelteile, Lichtmaschine 17 
Watt, Motorgehäuse, Getriebeteile, Stoßdämpfer hinten, Bremsteile, Rahmen, Schutzbleche 
vorne, Scheinwerfer und Kleinteile . 
Martin Kricke, Schulstr. 6, 400699 Hochdahl-Millrath. Tel/Fax 07133/961602 

Verkaufe: Heinkel Tourist, Bj. 3/65, TÜV neu, fahrbereit , orig. Lackierung metallic-blau, neue 
Batterie, Sitz etwas reparaturbedürftig. Preis 3.000,' DM. 
Günter Peucker, 44805 Bochum, Bussmannsfeld 81 , Tel. 0234/852415 

Verkaufe: Heinkel Tourist 103 A2, Bi. 60, 30.000 km, rot-schwarz Originallack, sehr guter 
Zust., mit vielen Ersatzteilen. Preis 3.000,- DM. Tel. 02985/563 

Verkaufe: Heinkel Tourist 102 Al, Bi. 54, Lack, Bank, Getriebe neu, 1a Zust. VB 3.500. - DM 
Abholung in Büsum. Ulrich Lange, Tel. 04834/8897 

Verkaufe: Heinkeil 03 A2, Bi . 62, TÜV 8/2000 (auf Wunsch neu), schwarz, opt. u. technunver­
bastelt, altagstaugl. Zust. Zubehör: Sturzbügel vorn u. hinten, Scheibe, Ersatzrad m. Gepäckträ­
ger, elektron. Zündung, H4·Licht usw. In den letzten Monaten Teile im Wert von 3.000,- DM 
eingebaut. VB 5.200,- DM. Heinz Nitsche, Tel. 0234/87172 
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Verkaufe: Heinkel Tourist 103 Al, Bi. 59, TÜV 2 Jahre, bestens restauriert. u. neu lackiert, rot-
schwarz. 3.000,- DM. - Verseh. Ersatzt. 103 Al u. 103 AG zu verk. Tel. 022321211012 

Verkaufe: HeinkelTourist 103 A2, Bj . 62, in sehr gutem Zust., Preis n. VB. Tel. 02261125719 

Verkaufe: Heinkel Tourist 103 A2, Bj . 65, ca. 30.000 km, rot/Seitenteile d'rot, Chrombügel, 
zugelassen, TÜV 6/2000, sehr guter Zustand. 5.000,- DM. TeUFax 09111304231 

Verkaufe: Roller Honda Helix CN 250, Bi. 92, 6.300 km, TÜV 6/2000, Top-Gase, Tour-Scheibe, 
Blaupunkt Radio, Suchlauf, Fernbed., rOI-metallic" 2. Besitzer. Nur Garage. Bestzust. , 
Preis 4.800,- DM Tel./Fax 0911/304231 

Verkaufe: Preiswerte Roller- und Kabinenteile. 
K.-Heinz Jahn, 37520 Osterode OT Dorste, Hüttebergstr. 19, Tel. 05552n330 

Verkaufe: Heinkel-RoJler 103 A2, neu lackiert , roVschwarz , Beinschild, neue Sturzbügel u. 
Stoßstange. Preis 3.900,- DM steht bei der Vertriebs-GmbH. Tel. 0733/961600, Fax 961602 

Suche: Heinkel Kabine aus deutscher PrOduktion in unrestauriertem aber vernünftigem, 
aufbaufähigen Zustand. 
Martin Kricke, Schulstr. 6, 400699 Hochdahl-Mlilrath, Tel/Fax 07133/961602 

Suche: Unerschrockener Enthusiast sucht eine Kabine im Zustand mindestens 5, sie sollte 
aber fahrbereit sein. Auch kartonweise Tourist-teile gesucht. Heiko Pingel , Tel. 04108/8162 

Suche: Heinke l Tourist 103 Al, Bj . 1958, orig. 1. Hand, fahrberereit m. TÜV. 
Rudolf Mattusch, Tel. 05333/1572 

Suche: Die beiden Heinkel-Sonderhefte von Roller u. Mobil sowie evt1. doppelte Prospekte und 
ein Originalheft der Heinkel-Nachrichten. Bin weiterhin an allen Heinkel-Unterlagen interessiert . 
Markus Kost , Rosenbaumweg 1, 44805 Bochum, 0234/231623 

Suche: Für 102 Al , die Stützbleche zum Zentrieren der Felge auf der Radnabe. 
Christoph Strunk, Örkenweg 25, 33739 Bielefeld, Tel. 05206n0312 

Suche: Suche jemanden, der komplett und zuverlässig, die Überholung meines 103 A2, nach 
vorheriger gemeinsamer Reparatur und Kostenplanung, vornehmen kann. Der Roller befindet 
sich im mittleren Zustand, ist zugelassen und fahrbereit. Standort: 33378 Rheda-Wiedenbrück. 
Anlieferung: Auch über 100 bis 200 km - kein Problem. 
Tel. für Rückfragen: 7.00-17.00 Uhr: 05242 - 90 21 010 oder Fax: 05242 - 902109 
Abends ab 18.00 Uhr: 05241 - 5 17 17 

Anmerkung: Für Fehler in den Angaben kann die Redaktion keine Gewähr übernehmen. 
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